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Oß B~d Old~sJoo, den 17. Oktober 197~ 

U b e r s i c h t -----------------
über~. dcm_S tand_dcr _ GG r,2rüchc: _ c1c r_ko;\u,11.rn a.len __ Nouordriung 

II I . Amt Nordstormarn 

~ 

·9 
-~!,-, t..-

11.. Vorschl~i_qe des l\.mtcs - ___ .._ ___ . ________ _ 
1 •. zus c:::n;ncns eh l u ß der C9 mein dr:m .,'}..51,J;:_p i.:t_~_1,_rn_L3e. r1.!:,i.:l..:..ill6'.:.J..'1.. 

2 ~ Zu sürnmens c'.llaß der Gcme inclc.n Iavi ahon, : unc: S- b"-- in ·e 

3 . Zus amrnensch luß der Gem(-ünäen. .Re ... bJ)_cir.:~~-'itJ lc~~Lo.Sf.._lm..d....J2/.lb .. 1~~ 
-"1 • z usammen s cll l u ü d~ r Gern2 in den J~:F~.n tiJ./:-ffR.D..t ..... fo;~_j,J,s)l..Q.Q.r;? • 

5 . Zusammenschluß der Gc!i:~einden 1;J\~iJ1.,.}l~~ti~Ub.Q.f.'J, ... G;,;oh.llf;J:;_~..o,-l.;.s~., 
,J.it.iJ:zr.;i·~J;_u;)_d~f2 i.:J-1P.t1~_ .. }.1 <Jru;.J'. 

6 . S(' lbs t1indigLei t :::ier Gen::::inc.1e JJ.un:il?_r.::;g~-

7. Selbs tHndj_gke:i. t cJer G•.:-2rne).nde ll.aden„c1oL.t. 

8. Selbständ_;_gkeit der c-0..,n!ei.nde .?,21.r,_pe!, unt.c;::- Einb2zi.t1hung 
d<..~ r Gerne in Je .l?Eil::E.r; (o.:!-~l~ (l-;; i ngrirn~, j nd ~1nt1 ti verfahren li.i uf t.) 

9 . SelbstJnd i gkcit der Gemcindo I lc .i. ·.1 c k amo 
(l,,rc ..... ------· .. -~ ... 

10. SellJsU:indigkeit dc1: Gemeincle V?ester_{).l 

Al tc:~t-na ti ve 

1 . Zu sanm1er.schluß der Gemeinden nc1nütz und Eenst:i:!beTL_ 

2. Zu sammenschluß dsr _Geme i nden Havi h rs~ unc 

3. 

4 . zus amrn1; n s eh J. u .ß der Gerne i nfüm J:Jö nk h.?lllg Q_ll-nP.!. H ·,;_JJ.~s 11 o.QD.. 

5. Zu samrncnscl1.lt1.!~ der G1;::mei.nden l<leill...l'.l.92 cp)?er:3.J_~!f~9ß_}i.C'.,;;~nb~E.:.sL, 
,ßs;l_t Zf).0_1.J_ Tl 'J...:~ .t .. tilih.§.!).ß O_:t,:f_ 

6. Zus amrne ns eh l uß c1e :c Gerne i. nc"1cn .fuinlJJ·~.1:.9"~--'J.D.sl..)b-1,g_Q.J1dQd 

7. zusammensc!1luß der Gemeinden .]_arp_gn_(einschlicßlich P\J.bD:f:;-~J;;..(.t 
und ~Jiiek~ 

8 . Sclbständi.gJ~eit rler Gemcd.nde li.s.~S<i!.ld... 

Alterna.ti ve (abqesprochcn mit der Komrnunaiaufsici·1t) 

l. Zusanrnicnscr:lnß cJer Gcmei.nden ~1.r..n..L t;;,;. ßgnsLü)q,.D_UD„<.Ll'1Q_~t_pr~ 

2 # Zus .:rn1me n s eh l u ß d(~ r Gcmc :l. 11(1 c::!n lJ..iJ.Y.i gi1.QJ.;Jih.1-l2J:•.ü.11L.:-iJ. d.l I{c,bl1 Q nLt., 
lfi:,).~~1q,or f u12,S . .12.ill:!)1 

3. Zu sammenschluß der Gemcindt:-"!n ..0-.§ntl!..D_ge_r} ,j].flg~i_l§t1.P<2I2. 

4 • Zus tUllM.J l 1S eh l u ß der Gerne: indc?r1 Z.~U.-l:..!? ll ( c in sch licßl i eh .Qa.bJr,,:ißp,r;_.fl 
u nd lJr-i,_d~T}l?. 
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6. Zusammenschluß der Gemeinden l]arnl).r;r,:gc _JJQQ_ !Jc?-d-9ndou 

Die drei Vorschläge wurden im Amtsausschuß beraten und den amtsan­

gehbrigen Ge~elnden mitgeteilt. 

B yorschU1:.9:c der Gemefnden 

Pressemeldungen zu Folge sind in einzelnen :...;emeinden bereits 

Beschlüsse gefaßt worden. Berichte hierüber liegen jedoch nDch 

n icht vor, 

I 

( ~ 

3 
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/ AMT NO~DSu(Q)fFJ85J~tffi~ 
Der Amtsvorsteher 

Dienstgebäude: 

2067 Relnf"!ld (Holst.) 
Am Schlslenkamp 1 O 

Fernruf: (04533) 225 und 249 

r A MT NO ROST O R MA R N • 2067 Reinfeld, Am Schlofenkamp io I Konten: 

Kreissparkasse Stormorn 11.0·231925 

Handelsbank In Lübeck 

Oeposllonkasso Rolnfe ld 66 / 00034 

L (. ,. 

~· 

An di e 
Herren Bürgermeister Spar· und Darlehnskesso Relnfold , 1 005 

Postscheckr.onto: Homburg 66395 • 202 der amtsangehörigen Gemeinden . 

Betr .. : --
~zug: 

.J 

Sprechstunden: 

montags - freitags 8 • 12 Uiir 

Aktenu l chon: I 0 / 

Oaturn: 3 1. JULI 197,t 

Leitlinien der La.ndesregierung zur Gebiets- und Verwal­
tungsstruktur auf Gemeindeebene 
Rundverfügung des Landrates des Kreises Stormarn - Amt 
für Kommunalaufsicht - vom 3. 9. 1973 

Nach der vorbezeichneten RundYerfügung bin ich gebeten, Init i a­
tiven der Gemeinden zu Zusarnmenschlüssen zu fö:i:-dern . Da di.e Ge~ 
meinden jedoch bis zum 30 . 9. 1974 ihre :Beratungsergebnisse ent­
SJ)rechend den Le i tlinien der Landesregierung a_em Kreis für sein 
weiteres Verfahren mitteilen sollen, habe ich mich entschlossen , 
den Gemei nden zunächst 2 Vorschläge für die gemeindlichen Zus am­
mens chlüsse als Diskussionsgrundlage und - beitrag zu unterbre i ­
ten. Dies erschien mir deshalb erforderlich, weil das Finanz­
ausgleichsgesetz in der ab 1. 1. 1974. geltenden Fassung die Fi­
nanzzuweisung erst bei Neubildung von Gemeinden von mehr als 
1000 Einwohnern vorsieht . In besonderen Fäl len des Flächenbe­
r eichs kann ausn~hmsweise auch schon bei einer Neubildung von 
Gemeinden über 500 Einwohner die Finanzzuweisung von 150 ,-- DM 
j e Einwohner gewährt werden . · 

Die Schwierigkeiten der gemeindlichen Zusammenschlüsse ergeben 
sich aus der Fläcnendarstellung des Vorschlages 1 von 346 ha 
- 2.074 ha mit 397 bis 1.004 Einwohnern , wobei 5 Gemeinden un­
verändert bleiben. 

Dagegen wi rd nach dem Vorschlag 2 eine gemeindliche Fläche von 
1.183 ha - 2.074 ha erreicht, wobei die Größenklasse der Ge­
meinden jedoch von 530 - 1 . 401 Einwohnern geht und nur die Ge­
meinde Westerau unverändert bleibt . 

Dieser Vorschlag mit 8 Gemeinden entspricht in etwa den Vor­
stellungen der Landesregierung , wonach in der Regel ein Amt 
nur 7 Gemeinden umfassen soll . 



I 
I 

I 

I 

Ich bitte dennoch, meine Vorschläge in erster Linie als Dis­
kussionsbeitrag zu sehen, damit entsprechend den Leitlinien 
der Landesregierung und der Rundverfügung des Kreises jetzt 
nach der Neuwahl fristgemäß zum 30.9.1974 die Vorstellungen 
der Gemeinden entwickelt werden. Ich schließe auch nicht aus, 
daß meine Vorschläge noch Alternativen bieten, die sich den 
Vorstellungen der Landesregierung mehr nähern. In einzelnen 
Fällen wird auch noch die Regelung von Wegeverhältnissen er­
forderlich werden bzw. Voraussetzung fil_:r- Zusammenschlüsse 
sein„ Außerdem bleiben die Zusammenschlüsse einer jeweils 
gesonderten vertraglichen Regelung vorbehalten. 

Meine Diskussionsvorschläge mit je einer Übersichtskarte 
sind angeschlossen. - Ich wäre dankbar, wenn Si~ bald die 
:r.1.ötigen Beratungen in den Gemeindevertretungen aufnehmen 
würden. Ich werde auch bemüht sein, eine Klärung wegen der 
Ausnahmeregel~ng im Hinblick auf die Finanzzuweisungen 
herbeizuführeno 

/!ßt4 
( F/, Hardt ) 
Amt'&vorsteher 



·/ Diskusaionsvorschlag 1 

e / r Gegenwärtiger Nach Neubildung 
II einer Gemeinde Stand 

'bzw.ohne Veränderung Finanz-
Gemeinden zur zuweisu11 
Neubildung Ein- Fläche Gern. Ein- Fläche Gern. 
einer Gemeinde wohn er ha Vertr. wohn er ha Vertr . DM 

~~ Earnitz 453 889 9 
Benstaben 168 294 7 
o) Neue Gemeinde 621 1.183 9 

~~ Havighorst 266 774 9 
St einfeld 264 775 9 
c ) Neue Gemeinde 530 1.549 9 79 ., 500,--

• 3.Clt1 Rehhorst 336 790 9 • ~ 
W:l.llendor:f 88 317 7 
Pöhls 174 510 ? 
d) Neue Gemeinde 598 1. 617 9 89.700,--

~~ Mönkhagen 416 731 9 
Hcilshoop 454 850 9 
c) Neue Gemeinde 870 1. 581 11 130.500,.-- ' 

il Klein Wesenberg' 443 . 873 9 
Grof3 Wesenberg 160 489 7 Ratzbek 188 464 7 • Stubbendorf 154 248 7 ' 

e) Neue Gemeinde 945 2.0'74 11 • ce 
6. Rambcrge 831 675 11 '831 675 11 

Badendorf 497 611 9 497 611 9 _ 

Zarpcn (mit Dahmsd.) 1004 1 .173 11 1004 1.173 1 1 

Heidekamp 397 346 9 397 346 9 

Western.u 814 1.537 11 814 1. 537 1 1 

534.600, . 
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Gemeinden zur 
Neubildung 
einer Geme inde 

~~ Barnitz 
BE:mstaben 
c) Neue Gemeinde 

~~ Havighorst 
Steinfeld ~ 
c) Neue Gemeinde 

TI.ehhorst 
Willendorf 
röhls 
d) Neue Gemeinde 

~~ Mönkhagen 
Hc-ülshoop 
c) Neue Gemeinde 

Klein Wesenberg 
Groß Wesenberg 
Ratzbek 
Stubbendorf • e) Neue Gemeinde 

~~ Harnberge 
Badendorf 
c) Neue Gemeinde 

Diskussionsvorschlag 2 

Gegem·:ärtiger 
Stand 

Nach Neubildung 
einer Gemeinde 

bzw.ohne Veränderung Finanz­
zuwei­
sung 

Ein- Fläche Gern. Ein- Fläche Gern . 
woh:ncr ha Vertr. wohner ha Vertr. · DM 

453 889 9 
168 294 '7 

I 

621 1 .183 9 93.200,--

266 774 9 
264 775 9 

530 1.549 9 · 79.500,--

336 790 9 
88 317 7 

174 510 7 
598 1. 617 9 89. 700 ,--

416 731 9 
454. · 850 9 

870 1. 581 11 130„500,--

443 873 9 
160 489" 7 
188 464 7 
154 248 7 

945 2.074 11 141.700,--

831 675 11 
4.97 611 9 

1.328 1.286 13· 73.500,--

a) Zarpen(m.Dahmsdorf) 
1.004 1.173 11 

b) Heidekamp 397 346 9 
c) Neue Gemeinde 1 .401 1. 519 13 59.500 , ··-

Westcrau 814 1.537 11 814 1.537 1 1 

7.107 130 346 667„600,--

=--=-======-= 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

Gemeinde 

Badendorf 

Barnitz 

Benstaben 

Groß Wesenberg 

Harnberge 

Havighorst 
b. Bad Oldesloe 

Heideka..rnp 

Heilshoop 

-- --
-~·J ee Amt Nordstormarn 

Uberlegungen der Gemeinden zur 

gemeindlichen Gebietsreform 
------------------------------

Einwohner 
31.3.74 

523 

454 

167 

172 

. 830 

255 

390 

453 

Auffassung der Gemeinde 

Beschlußfassung zurückgestellt . 
Entwicklung soll abgewartet werden. 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 

Sofern Benstaben Zusammenschluß wünscht, 
könnten Verhandlungen aufgenommen werden. 

Eigenständigkeit soll erhalte~ bleiben. 
Dennoch Neigung zur Vereinigung mit 
Barnitz und Westerau vorhanden (Vorsc~lag 
3 des Amtes). 

Notwendigke it einer Neuordnung wird nicht 
gesehen. Sofern Eigenständigkeit nicht 
haltbar, mögl~che Lösung: 
Vereinigung mit Kle~!l Wesenberg, Ratzbek, 
Stubbendorf (Vorschlag 3 des Amtes). 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 
Falls Neuordnung nicht zu umgehen, besten­
falls Vereinigung mit Steinfeld (Vorschlag 
~ des Amtes. 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 

Beschlußfassung zurückgestellt . 
Zur gegebenen Zeit erneute Beratung . 

Bemerkung 

,-1 ,.,_. 



Lfd. 
Nr. Gemeinde 

9 IKlein Wesenberg 

10 1 Mönkhagen 

11 IPöhls 

12 IRatzbek 

13 1 Rehhorst 

14 !Steinfeld 

15 IStubbendorf 

16 IWesterau 

17 !Willendorf 

18 ! Zarpen 

Einwohner 
31.3.74 

430 

416 

172 

192 

337 

259 

156 

800 

87 

1.033 
(einschl. 

IDahmsdorf) 

1 

1 

ee ee 

- 2 -

Auffassung der Gemeinde 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 
Falls nicht mehr ml~·glich, Vereinigung 
mit Groß Wesenberg, Ratzbek, Stubbendorf. 

Noch keine Stellungnahme abgegeben. 

Weitere Entwicklung soll abgewartet werde 
Zur gegebe~en Zeit erneute Beratung. 

Weitere Entwicklung soll abgewartet werdeq. 
Zur gegebenen Zeit erneute Beratung. 

Zusammenschluß mit Pöhls und Willendorf 
wird als unbedingt erforderlich ange­
sehen. 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben. 
Bestenfalls Bereitschaft zur Gesprächen 
für Zusammenschluß mit Havighorst vor­
hande n. 

Zunächst Führung von GesprächE::i~ mit 
Groß Wesenberg, Klein Wesenberg und 
Ratzbek auf Bürgermeisterebene. 

Eigenständigkeit soll erhalten bleiben, 
da bereits vier Ortsteile. 

Weitere Entwicklung soll abgewartet werden
1

. 

Zur Zeit keine Bereitschaft zur Neuordnung. 
zu gegebener Zeit erneute Beratung. 

Noch keine Si:ellüngnahme abgegeben. 

Bemerkung 



1. Alternative --------------

2. Alternative 

3._Alternative 

Amt Nordstormu.rn 

Diskussionsvorschläge des Amtes 
---------------------------------

gemeindliche Gebietsreform 
--------------------------

Vereini~un~_der_Gemeinden: 

a) Barnitz, Benstaben 
b) Havighorst, Steinfeld 
c ebnorst, Pöhls, Willendorf 
d) Heilshoop, Mönkhagen 
e) Groß Wesenberg, Klein Wesenberg, 

Ratzbek, Stubbendorf 

Selbständigkeit_der_Gemeinden: 

a) Harnberge 
b} Badendorf 
c} Zarpen 
d) Heidekamp 
c) Westerau 

Vereinigung_der_Gerneinden: 

Barnitz, Benstaben 
Havighorst, Steinfal 
Pöhls, Rehhorst, Willendorf 
Heilshoop, Mönkhagen 
Groß Wesenberg, Klein Wesenberg, 
Ratzbek, Stubbendorf 

f) Badendorf,. Harnberge 
g) Heidekarnp, Zarpen 

Selbständig:kei t _ _der Gemeinde: 

Westerau 

vereini~un~_der_Gemeinden: 

a) Barnitz, Benstaben, Westerau 
b} Havighorst, Pöhls, Rehhorst, 

Steinfeld, Willendorf 
c) Heilshoop, Mönkhagen 
d) Heidekamp, Zarpen 
e) Groß Wesenberg, Klein Wesenberg 

Ratzbek, Stubbendorf 
f) Badendorf, Harnberge 

Einwohner 
zusammen 
31.3.74 

621 
514 
596 
869 

950 

830 
523 

1.033 
390 
800 

621 
51-1 
596 
869 

950 
1. 353 
1.423 

800 

1.421 

1. 1 J.O 
869 

1.423 
950 

1. 353 



Amt Nordstormarn (1. Alternative) 

- Vorschlag des Amtes -

KREIS STORMARN 
M 1: 200 000 

Stand : 1. 1. 1975 



# l ( 
Amt Nordstormarn ( 2.Alternative) 

- Vorschlag des Amtes -

KREIS STORMARl\/ 
M 1: 200 000 

Stand : 1. 1 . 19?5 



Amt Nordstormarn ( 3 . Alternative) 

- Vor schlae des Amtes -

KREIS STORMAR1\J 
M 1: 200 0 00 

Stand : 1. 1 . 19 '1 5 



e 
e 

AMT NORDSTORMARN 
Der Amts vo rs t eher 

D i enstgebä u de : 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Schiefenkamp 1 O 

F e r nr uf : (04533 ) 225 und 249 

K onten: 
I A MT N O R D ST O R MA RN • 2067 Reinfeld , Am Schiefenkamp 10 ~ 

Kreissparkasse Stormarn 110-231 925 

Handelsbank in Lübeck 

Depositenkasse Reinfeld 66 / 00034 

L 

An den 
Herrn Landrat des Kreises Stormarn 
- Amt für Kornmunalaufsicht-

206 Bad Ol desloe 
lr•il> ISCh!III 

Ots ,r,, , Stortlltlr, 

21. OV.1974 _J 

Spar· und Darlehnskasse Reinfeld 11 O O 5 

Postsc h eck konto: Hamburg 66395 • 202 

Sp r echsl un de n : 

montags - freitags 8 • 12 Uhr 

Aktenze i chen : I . / 
B/Rä. ~~~~~-

Datum: 1 8. NOV. 1974 

Betr.: Leitlinien der Landesregierung zur Gebiets- und Ver­
waltungsstruktur auf Gemeindeebene 

Bezug : Dort . Verfügung vom 21 . 10. 1974 - 08/082 - 50/ 9 -

Im Nachgang zu meinem Bericht vom 28 . 10. 1974 überreiche ich 
einen weiteren Protokollauszug , und zwar von der 

Gemeinde d'c11:;n·2· ~-n"I-. vom _1_2._N_O_V._19_7_4 

Im Auftrage: 



------:---'"~.,,. ...... ~· 
111 ,.,:2 •.• ,,.,,, lt 

l 

I' 

e 
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ßoglaubißter Aus~ug aus ~em Protokoll der Gemeinoeratsit~ ~LG n 
.-:flc.:;.1,'{ r J_ t'\,"-~ 4 l . 1,

1 
,,,,! A O..., l .. 

Zu 1) 

--~.,..-----c.v.!l.l.-~----em .---C.-"2:"e-L'- .. ~J_t:..J._ 

Die Gemeindevertretung ist der Auffassung, daß die Eigen­
ständigkeit der Gemeinde erhalten bleiben soll. Sie stimmt, 
falls es nicht zu umgehen sein sollte, bestenfalls dem Vor­
schlag 2 des Amtes zu. 

ffe,~~ '6->ji. t 

~~~ 
(B:mmann) · 
Oberamtsrat 



·A T ORDSTO 
Der Amtsvorsteher 

Dienstgebäude: 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Schiefenkamp 1 0 

Fernru f : (04533) 225 und 249 

Konten: 
I A MT NORDS T O R MA RN • 2067 Reinfeld, Am Schiefenkamp 10 ----; 

Kreissparkasse Stormarn 110-231 925 

Handelsbank in Lübeck 

Depositenkasse Reinfeld 66 / 00034 

L 

An den 
Herrn Landrat des Kreises Stormarn 
- Amt für Kommunalaufsicht-

206 Bad Oldesloe lfeitn '!jSChttS,S 
Oe~ ,, , •• · orffiarn 

·&.DE 197~ 

Spar- und Darlehnskasse Reinfeld 11 005 

Postscheck konto: Hamburg 66395 • 202 

Sp r echstunden: 

montags - freitags 8 • 12 Uhr 

Aktenze l chen: r. I 
B/Rä. 1 ------------
Datum: • 5. DEZ. 1974 

1 

1 

Betr.: Leitlinien der Landesregierung zur Gebiets- und Ver-
waltungsstruktur auf Gemeindeebene 

Bezug: Dort. Verfügung vom 21. 10. 1974 - 08/082 - 50/9 -

Im Nachgang zu meinem Bericht vom 28. 10. 1974 überreiche ich 
einen weiteren Protokollauszug, und zwar von der 

Gemeinde ~ vom - 2. DEZ. 1974 

Im Auftrage: 
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zu 3) Die Gemeindevertretung ist 0runas~tzlich der Auffassu11q, ~nn 
die Eigcnsttin<ligkeit <ler Gemeinde erhalten bleiben muß. Gjn 
ist bestenfalls hcreit, in Besprechungen über den freiwilli­
gen Zusammenschluß mit Havighorst einzutreten . Einern größeren 
Zusammensc hluß wird nicht zuqcstimmt . _:; 

(Baumann) 
Oberamtsrat 



d L becker Nachrichten Nr. A s:Mg a1us en 

y Höchstens Zusammen­
schluß mit Havighorst 

Steinfeld (n). Die freiwillige kommu­
nale Neuordnung in Nordstormarn hat 
nicht viel Chancen. Auch die unter 
dem Vorsitz von Bürgermeister Man­
fred Schaarmann tagende Gemein­
devertretung von Steinfeld beschloß, 
ihre Eigenständigkeit möglichst zu 
wahren. Allenfalls sollen Besprechun­
gen über einen Zusammenschluß mit 
der Nachbargemeinde Havighorst ge· 
führt werden. 

Im weiteren Verlauf der Tagesord­
nung wurde sich die Vertretung dar­
über einig, entsprechend dem Vor­
schlag des Kreises den Wirtschaftsweg 
von Steinfeld nach Poggensee mit 
einem Kostenaufwand von rund 
110 000 Mark auszubauen, Ursprüng­
lich sollte über diesen Weg einmal die 
Schulbuslinie nach Bad Oldesloe lau­
fen. 

Gebilligt wurde ferner die Ubertra­
gung der Unterhaltungsarbeiten für 
die Schwarzdedcenwege auf das Amt 

~ orcts;orrnarn. 
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11 den 

·Amt für Kommunalaufsicht 
08 

:,errn Innenminister 
deB Lnndes Schleswig-Holstein 

2300 K i e 1 

.!?_~~ Komrnun::i.le Neuordnung im Amt tlordstormarn 
Anlq.: 1 Satz Unterlagen 

~ li/ 
9 i,/1 . Januar 1976 

I (.....4...,...- ""'-

Die Vielzahl der Gemeinden im A..rnt Nordstormarn, ihre ge:r.in.ge 

G1:öße sowie die nur in sehr begrenztem 'Jmf.:i.ng vorhandene Vcr­

anstal tungskraf t der einzelnen Gemeinde lassen es geboten ~r.­

scheinen,· die gemeindliche Gebietsreform auf freiwilliger Bäsis 

in diesem Bereich voranzutreiben. 

Meine Uberlegungen für diesen Raum, die sich aus den beigefügten 

(9 Unterlagen ergeben, habe ich mit dem Herrn Am+:-.svorsteher abge-

s·tirnmt. Die Vorstellungen sind vor längerer Zeit zusammen. mit. 

Alternativlösungen vom Amtsvorsteher den Gemeinden zur Beratunc; 

zugeleitet worden. Ob es im Einzelfall zu der für zweckmäßig ge­

haltenen Neuordnung kornnen wird, bleib~ abzuwarten. vorhandene 

Ansatzpunkte werden 5icher noch in zahlreichen Gesprächen ver­

tieft werden .müssen. Nicht zuletzt die Frage der Zahlung der 

Zuweisungen nach§ 35 FAG wird mit entscheidend für eine Ver­

wirklichung d~r Neuordnungsüberlegungen sein. 

Wie sich aus dem beigefügten Zahlerunaterial ergibt, würden auch 

bei Einbeziehung der angegebenen Alternativen lediglich zwei Ge­

meinden (lfd. Nr. 6, 6 a, 7) die in den Leitlinien der Landesre­

gierung vom 10. Juli 1973 als Ri(:htgröße angegebene Zahl von 

1.000 Einwohnern übersteigen. Die Gemeinde Zarpen (lfd. Nr. 7) 

hat mit der Eingemeindung der Gemeinde Dahmsdorf diesen Wert 

- 2 -
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bereits heute überschritten, so daß lediglich der Vorschlag 6 bzw. 

6 a die Regelzahl zusätzlich übersteigen würde. Die Richtlinien 

sehen ausdrücklich die Möglichkeit vor, "in Rtlurnen stark unter­
durchschnittlicher Bevölkerungsdichter -eine unter der 1.ooo Ein­

wohnergrenze liegende Größe anzustreben. Auch die Zuweisungen nach 

§ 35 FAG können in Ausnahmefällen gewährt werden~ Die danach erforder­

liche Mindestgröße von 500 Einwohnern wird nach meinen Unterlagen 

lediglich in einem Fall (lfd. Nr. 2} nicht erreicht. Das Amt Nord­

stormarn vertritt jedoch die Auffassung, daß vom Statistischen 

Landesamt die Einwohnerzahl für Havighorst zu niedrig angesetzt 

wurde. Ein Berichtigungsverfahren läuft. Mit dem Erreichen der 

Mindestgrenze von 5.oosz, Einwohnern wird gerechnet. 

Ich gehe davon aus, daß die Fälle, die nach den Leitlinien eine Unter­

schreitung der Größe von 1.ooo Einwohnern zulässig erscheinen lassen, 

·1m allgemeinen auch eine Ausnahme im Sinne des § 35 FAG rechtfert:f.gen 
dürften. 

Unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Gebietes des Amtes 

Nordstormarn halte ich ein Abweichen von den Richtwerten der Leit­

linien gemäß Nr. 4.5 Satz 2, 2. Halbsatz für vertretbar und eine 

Zahlung der Zuweisungen gemäß§ 35 Abs. 1 Satz 3 FhG für gerecht~ 

fertigt. Ich beziehe mich in diesem Zusammenha~g auf die in Ihrem 

Hause am 15. Januar 1976 geführte Unterredung. 

Das Amt Nordstormarn, das mit Wirkung vom 9. Mai 1972 durch Ver-:­

einigung der damaligen Ämter Reinfeld-I.and und Zarpen gebildet 

wurde, besteht trotz der Vereinigung der Gemeinden Groß Barnitz, 

Klein Barnitz und Lokfeld mit Wirkung vcrn 1. April 1970, der Ver­

einigung der Gemeinden Harnberge, Hansfelde, der Eingemeindung von 

Klein Schenkenberg in die Geneinde Klein Wesenberg mit tvirkung vom 

1. Januar 1974 und der Eingemeindung d~r Gemeinde Dahmsdorf in die 

Gemeinde Zarpen mit Wirkung vom L Januar 1975, noch inuner aus 1ß 

Gemeinden mit einer Gcsamteinwohnerzal~l von 7. 222 {Stand: 3o. 6 ~ 

1975}. Es ist bei einer Gesamtfläche von 12.346 ha mit einer BG­

völkerungsdichte von 58 Einw/qkm nicht nur mit l-\bstand der am 

dünnsten besiedelteste Bereich des Kreises Stormarn (zum Vergle.tch: 

Amt Trittau= 133 Einw/qkm, Kreis Stormarn insgesamt= 223 Einw/qkrn) 
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sondern liegt auch erheblich unter dem Landesdurchschnitt von rd. 

165 Einw/qkm. Das Gebiet kann deshalb als "Raum mit stark unter­

durchschnittlicher Bevölkerungsdichte" ·(Nr. 4.5 Satz 2, Halbsatz 2 

der Leitlinien) bezeichnet werden. 

Aber nicht nur dieser Wert läßt eine Ausnahme von den Richtsätzen 
möglich erscheinen.· 

Ein wichtiger Gesichtspunkt der kommunalen Neuordnung ist die Uber­

schaub?rkeit des Raumes. Der Hinweis, dem Gesichtspunkt der örtlichen 

Gemelnschaft und der örtlichen Verbundenheit sei bei der Beachtung 

der Nahbereichsgrenzen Rechnung getragen, berücksichtigt zwar ver-

~~ fassungsrechtlicho Grenzen, läßt aber ni~~t zwingend den Schluß zu, 
daß, wenn großräumige Lösungen aus den verschiE„densten Gründen si;m­

voll sein können, in bestimmten Bereichen hieranf nicht zugunsten 
kleinerer Lösungen verzichtet werden könn~e. 

Der Umfang des Gebietes einer Gemeinde muß vielmehr sowohl an den 
Bedürfnissen wie auch an den Bel~ngen der Gemeinde ausgericbtet 

sein. Besondere Bedeutung kommt daher auch bei der "Uberschaubar·­

keit des Raumes und der örtlichen Verbundenheit" der verkehrsmäßigen 
Erschließung des neu zu ordnenden Bereiches und der Verkehrslage 

der Gemeinden zueinander zu (Begründung zu Nr. 4.4 des Entwurfs 
der Leitlinien der Landesregierung). 

Auch historisch gewachsene Bindungen sind nach Möglichkeit zu be­

rücksichtigen. 

Diese, den Leitlinien u. a. zugrunde liegende Forderungen und Hin­

weise: sind bei den von mir angestrebten Lösungen berücksichtigt 
worden. Aus den beigefügten Karten wird die Siedlungsstruktur der 

einzelnen Gemeinden deutlich. Selbst kle1nste Gemeinden (z.B. 
Steinfeld, Ratzbek) sind zum großen Teil "zersiedelt". Aber auch 
gr0ßere Gemeinden, wie z.B. Zarpen, Westerau, Barnitz weisen 

keinen in sich geschlossenen Ortskern auf sondern bestehen meist 
aus mehreren ebenfalls häufig nicht in sich geschlossenen Siedlungs­
bereichen. Die Schneidung noch größerer Gemeinden· als dj_e vorge­

schlagenen würde Gebilde entstehen lassen, die noch weniger zusammen-

- 4. -
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gehörig erscheinen würden. Dies gilt nicht nur für die Besiedlung. 

Auch die zu berücksichtigende örtliche Verbundenheit würde auf 

lange Sicht, wenn überhaupt, schon bedingt durch die Verkehrslage 

der Gemeinden zueinander, nicht zu erreichen sein. Dies dürfte 

auch dann noch gelten, wenn der erforderliche Ausbau der z. T. 

nur unzureichenden Verkehrsverbindungen erfolgen sollte. 

Sichergestellt ist, daß durch die Neuordnungsüberlegungen die 

historisch gewachsenen Bindungen nicht zerstört würden. Den meist 

seit.Jahrzehnten bestehenden gut nachbarschaftlichen Bezi~hungen 

wurde Rechnung getragen. 

Es ist anzunehmen, daß bei den Besondeiheiten dieses Raumes Gin 

auch in den Leitlinien gefordertes "echtes kommunalpolitis.:;hes 

Leben" bei größeren Lösungen nicht über das bisherige Maß hinaus 

entwickelt werden könnte. zwar würde zahlenmäßig die Grundlage 

für den kommunalpolitischen Ausleseprozeß noch mehr vergrößert. 

zu befürchten i~t aber, daß gleichzeitig ein Rückgang des Inter·· 

esses an den gemeindlichen Belangen · zu verzeichnen wäre, da vie:i_e 

der aktiv oder auch nur passiv interessierten Bürger das Interesse 

am Geschehen der für sie nicht mehr überschaubaren Gemeinde vcrlteren 

~irden. Diese Auffassung finde ich durch zahlreiche Gespräche mi~ 

den im Amt Nordstormarn kommunalpolitisch tätigen1 z. T. sehr ver-

dienstvollen Bürgern bestätigt. 

Zuzugeben ist, daß die finanzielle Veranstaltungskraft der ange­

strebten Gemeinden keine wünschenswerte erhebliche Verbesserung 

erfahren würde. Dennoch dürfte es den Gemeinden gegenüber ihrem 

bisherigen Spielraum möglich sein, durch den gezielten Einsatz 

von Mitteln eine Verbesserung der Infrastruktur zu erreichen. 
Eine besondere Förderung würden für den relativ schwach entwickelten 

Raum die Zuweisungen nach§ 35 FAG darstellen, zumal durch ihren 

Einsatz meist weitere Mittel gebunden werden können. Die Schafiung 

noch größere1~ Gemeinden würde die finanzielle Veranstaltungskraft 

nicht im gleichen Umfang ansteigen lassen, wie die Nachteile solcher 

Lösungen sich darstellen würden. 

Die in der Begründung zu Nr. 4.1 der Leitlinien zum Ausdruck 

kommende UDerlegung für die Regelbegrenzung sehe ich nicht dadurd1 

- 5 



• 

• 

, -~-

• 

- 5 -

berührt, daß nach meinem Vorschlag 8 Gemeinden angestrebt werden. 

Die bisherigen Ausführungen zeigen, daß eine solche Anzahl sich 

zwangsläufig ergibt, so daß ein Uberschreiten des Richtwertes m. 

E. als begründete Ausnahme im Sinne von Nr. 4.1 letzer Satz de~ 

Leitlinien angesehen werden muß. Es ist davon auszugehen, daß die 

Veranstaltungskraft des Amtes dennoch optimal genutzt werden könnte. 

Ferner wäre unter Vermeidung verwaltungstechnischer Reibungsverluste 

eine gleichmäßige Verwaltungsleistung für alle Gemeinden gewähr­
leistet. 

Unter Abwägung aller Umstände halte ich die Durchsetzung der vorge­

tragenen Uberlegunge11 für erstrebenswe:i:-::. Wie ich bereits eingangs 

ausführte, lst der .Mein.ungsbildungsprozeß in den Gemeinden noch 

nicht abgeschlossen. Äußerungen von ein~elnen Bürgermeistern lassen 

darauf schließen, daß eine intensive Erläuterun~ und verstärkte Ein­

schaltung der Korrununalaufsicht erforderlich sein wird. 1'.ls nahezu 

siehe= kann angenommen werden, daß theoretisch vielleicht mögli~P 

erscheinende größere Lösungen auf freiwilliger Basis kaum durch­

setzbar sein dürften. Unabhängig davon vertrete ich jedoch auch die 

Auffassung, daß sich wesentlich andere als die vorgetragenen Lösungen 

einschließlich der angegebenen Alternativen weder in der Freiwillig­

keitsphase noch im Wege einer gesetzlichen Neuordnung anbieten, sofern 

bis auf die Einwohnerzahl die besonderen Kriterien der Leitllnien 
zugrunde gelegt werden. 

Ausgehend von dieser Erkenntnis bitte ich· um Mitteilung
1
ob damit 

gerechnet werden kann, daß die dargelegten Neuordnungsüberleguns·~n 

als endgültige B.egelung Aussicht auf Genehnd.gung hätten und ob di~ 

in diesem Zusar.unenhang überaus wichtige Frage der Gewährung der 

Zuweisung nach § 35 JPAG posi-ti v entschieden werden würde. 

2. Wvl. 1 o. 2. 19 7 6 

genau (Termin ~otieren) 
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Herrn Innenmini~ter 
Rudolf Titzck 
Landeshaus 

2300 Kiel 

Betr.: Kommunale Neuordnung im Amt Norctstormarn 

Sehr geehrter Herr Mini~ter! 

r,J 
/ f 17 

I 
.l Mai 19?6 t,J 

Mit Bericht vom 21. Januar 1976 habe ich l1!rem Hause N?.ucrdnungs·~ 

überle;ungen für den Bereich des Amtes Nordstormarn vorgelegt mit 

der Bitte wn grundsätzliche Zustlmmung und einer positiven Aussage 

im Hinblick auf die Bereitstellung der Mittel nach§ 35 FAG, obwoh~ 

nur in wenigen Fällen die "Regelgröße" von 1.ooo Einwohnern zu 

erreichen sein wird. 

Anläßlich Ihres Besuchs im Kreis Stormarn am 11. Februar dieses 

~ahres konnten Amtsvorsteher Hardt und ich Ihnen die bestehenden 

Probleine, die nach meiner Auffassung eine f-inanzielle Zuweisung 

:rechtfertigen, mündlich vortragen. 

lie grundsätzlich vorhandene Gesprächsbereitschaft der beteili~ten 

Cemeinden wird entscheidend von dieser fifianziellen Frage beeinflußt. 
1 

Eolange hierüber keine Klarheit besteht, werden weitere Kontakte 
1 

richt gesucht werden. 

1 
~eh meiner Einschätzung der kommunalpolitischen Situation in die&~m 

ereich das Kreises Stormarn kann eine noch 1Jngere Phase der Unter­

tlechung der Uberlegungen und Gespräche den notwendigen Neuordnung:3-

btmühungen abträglich sein. Ich würde es deshalb sehr begrüß~n und 

w~e Ihnen dankbar, wenn die erbotenen Grundsatzentscheidungen kurz­

f~stig ergehen könnten. 

. 1. 6. 76 Mit f reundliclx'\an Grüßen 

f (Dr. n~ckc~fn1r,k) 

schi. 
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08 Bad Oldesloe, den 8. November 1976 
Jü. 

1.Vermerk 

Betr . : Kommunale Neuordnung; 
hier: Amt Nordstormarn 

Fragen der kommunalen Neuordnung wa ren heute Gegenstand eines 

Gespräches zwischen dem Landrat und OAR Baumann, Amt Nord­

storrnarn, an dem der Unterzeichnende beteiligt war. 

Der Landrat führte aus, daß der Kreis bemüht seir die Frage der 

kommunalen Neuordnung im Amt Nords tormarn voranzubringen . Auf 

der Grundlage des Berichtes an den Innenminister vom 21. Januar 1976 

werde der Kreis in Kürze an das Amt herantreten mit der Bitte, 

die Gespräche zu intensivieren. In unserer Verfügung sollen die 

Einzellösungen, die dem Innenminister vorgetragen wurden, darge­

stellt werden, damit für die Gemeinden erkennbar ist, welchen 

Neuordnungsüberlegungen der Kreis den Vorrang gibt. Bezogen auf 

die Gemeinde Stubbendorf soll eine Aussage dahingehend getroffen 

werden, daa · eine Alternativlösung gegeben ist (Vereinigung mit 

Ratzbek, Klein Wesenberg und Groß Wesenberg), aber einer Einge­

meindung nach Reinfeld der Vorzug gegeben werden sollte. Ferner 

sollen noch einmal die Richtzahlen, die in den Leitlinien der 

Landesregierung zum Ausdruck kommen, aufgeführt werden. 

Die Verfügung soll ergehen, sobald im Zuge der Haushaltsplanbe­

ratung des Kreises für 1977 die Vorstellung des Landrates behan­

delt wurde, daß der Kreis die "Zusammenlegungspräm-ie" (150,-- DM 

pro Einwohner) übernimmt, sofern eine Gemeinde nicht die Richt­

zahl von 1.000 Einwohner erhält und deshalb keine Zuweisung nach 
dem FAG erlangt. 

2 • Wv . 1 • 1 2 • 1 9 7 6 . (Schop) 
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An den 
Herrn Amtsvorsteher 
des Amtes Nordstormarn 

2o67 Reinfeld 

Amt für Kommun~laufsicht 
08/ 0?2- o-n,/11 

\ J 2t. DEZ.~. 

/l). . Dezember 1976 

B~tr.: I<omrnunale Neuo!:'dnung 
Bezug: Runderlaß des Innenministers vom 1o. 7. 1973 (Amtsblv S. 576) 

und Rundverfügung vom 3. 9. 1973 
Anlg.: - 2 -

Nach Abschluß der Ämter- und Kreisreform steht seit einiger Zeit 

die Gebietsneuordnung auf Gemeindeebene zur Lösung an. Die Gri1nde 

für die Neuordnungsnotwendigkeit sind hinlänglich bekannt. Die Auf­

fassung sowohl des Landes als auch des Kreises sind mehrfach ge­
äußert worden • 

Ich selbst habe bei meinen Gemeindebesuchen vor etwa einem Jahr 

aber auch später in Einzelgesprächen und zuletzt anläßlich der 

Bilrgermeisterdienstversa.mmlung im Novembe:c d. J. darauf hinge­

wiesen, daß es unerläßlich ist, die finanzielle Leistungsfähigkeit. 
der Gemeinden im Krej_se Stormarn zu starken und ihre allgeraeine 
Veranstaltungskraft zu heben. 

Dies gilt insbesondere für den Bereich de~ Amtes Nordstormarn. 

Auch insoweit beziehe ich mich auf die geführten Gespräche. 

Nachdem sich vor mehr als 2 Jahren die Gemeindevertretungen mit 
der gemeindlichen Gebietsneuordnung befaßt haben und aus ihren 

Uberlegungen Lösungsmodelle entwickelt worden sind, sollten die 

Gemeinden nunmehr ausgehend von diesen Vorstellungen und auf ihrer 

-· 2 -
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Grundlage in intensive Verhandlungen eintreten. 

Der Zeitpunkt ist, wie ich bereits in der Bilrgermeisterdienstver­

samrnlung ausgeführt habe, 1 1 / 4 Jahr vor der Kommuna.lwahl günstig. 

Noch ist ausreichend Zeit um allen Interessen gerecht werdende Ver­

handlungen zu führen mit dem Ziel, die beabsichtigten Neuordnungen 

vor der nächsten Kommunalwahl in Kraft treten zu lassen. 

Dieser Zeitpunkt sollte· angestrebt werden. Zum einen kann so eine 

spätere Neuwahl der Gemeindevertretung im Laufe der Wahlperiode 

vermieden werden, zum anderen haben sich die bisherigen Vertretungen 
• 

schon mit Neuordnungsfragen befaßt. Ihnen ist die Problematik be-

kannt, während sich nüch der Kommunalwahl die neue Gemeindever-t.rett.:n'J 

möglicherweise erst in dieses Gebiet einarbeiten muß. 

Meine Vorstellungen fUr das Amt Nordstormarn ergehen sich aus der 

beigefUgten Anlage _ Die tlberlegunqen sind mit dem Herrn Innenminister 

abgestimmt. Es kann davon ausgegangen werden, daß alle von mir vorge­

schlagenen Lösungen von äe:c Landesregierun~J genehmigt werden. 

Sofern die Bestimmungen des§ 35 FAG einer finanziellen Förderung 

von Zusammenschlüssen entgegenstehen, können di2 Gemeinden mit der 

grundsätzlichen Bereitschaft des Kreises zur Unterstützung rechnen. 

Art und Umfang einer möglichen Kreisbeteiligung müssen im Einzelfall 

abgesprochen werden. Daß der Kreis unabhän~lg hier,,on auch künftig 

den Integrationspr.=,ze~ nach gemeindlichen Gebietsänderungen durch be­

sondere Beteiligunc.; an Investitionsmaßnahmen fördern ·wird, soll nicht 

unerwähnt bleiben. 

Ich bitte, meine Vorschläge den Gemeindevertretungen ggf. auch d2m 

Amtsausschuß zur B€ratung vorzulGgen. Dankbar wäre ich, w,qnn melne 

Bemühungen, auch im Norden des Kreises zu leistungsfähigeren Gemeinäen 

zu kommen, von Ihnen nachhaltig unterstützt würden. Soweit von Ihnen 

oder den Herren filirgcrmeistcrn gewünscht, bin ich gern bereit, mich 

in die zu führenden Gesprtiche einzuschalten: 

Abschließend bitte ich Sie, mj_ch auf dem laufenden zu halten. 

2 • Wv 1 • 1 . 3 • 1 9 7 7 

{Dr. 



Anlage 1 zur Verfügung des Landrates des Kreises Stormarn 
----------------------------------------------------------
vom ,1}. Dezemb~r 1976 

.Vorstellungen zur gemeindlichen 

Gebietsneuordnung im Amt Nordstormarn 

A Vereinigun~_bzw._Eingemeindung 

der Gemeinden -------------
·1. Mönkhagen, · Heilshoop 

2. Rehhorst, Willendorf, Pöhls . 

3. Heidekamp, Zarpen '( s. D 1 und 3) + 

4. Badendorf, Hamberge (s. D 1)+ 

5. Havighorst, Steinfeld 

6. Ratzbek, Groß Wesenberg 
Klein Wesenberg 

7. Barnitz, Benstaben 

j Eigenständigkeit 

Westerau 

c ~!:);§~~t~E!9 

Stubbendorf (s. D 2)+ 

+ 
(s. D 2) 

- Eingemeinaung in die Stadt Reinfeld · 
(Holstein) -

D Alternativlösungen 

1. Eigentändigkeit_(bisheriger_Zustand) 

A 3 

A 4 

. + 
Zarpen 

Badendorf+ 

Harnberge + 

Einwohner zusammen 
31. 3. 1976 

8~9 

542 

1.595 

1.524 

496 

808 

614 

719 

6.489 

1.21 ·1 

615 

909 
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2. Vereinigung 
, 

A 6, C Ratzbek, Groß Wesenberg~ + 
Klein Wesenberg, Stubbendorf 

3 • b~§~!:!!:t~~!}g 

A 3 Heidekamp+ 

- : Eingemeindung in die Stadt 
Reinfeld (Holstein) -

+ s. Erläuterungen nach Anlage 2 

Einwohner zusanunen 
31. 3. 1976 
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't ,A-üagc 2 zur Vcrf.ügung des Landrc1tes des Kroiscs Stormarn 
--·-------------------------------------------------------
vom /1J--; Dezember 19 7 6 
----------------------

Erläuterungen zu den Vorstellungen nach Anlage 1 

1. Zarpen, Heidekamp 

.,e 

c e 
c e 

2. 

Die Gemeinde Zarpen erfüllt nach der Eingemeindung der Gemeinde 

Dahmsdorf die Anforderungen der Leitlinien der Lc1ndesregi.erung. 

Mit der Verbesserung der gegenwärtigen Finanzsituation ist zu 

rechnen. Eine Elnbeziehung in Neuordnungsüberlegungen ist in­

sofern ntcht zwingend. Andererseits führt die Neuordnungsnot-

wendigkeit~der Gemeinde Heidekamp, die unter Berücksich tigung 

ihrer Größe trotz gegenwärtig zufrietjenstellender Finanzlage 

nur bedingt leistungsfähig ist, zur Uberle~~1g; eine Vereini­

gung der Gemeinden Zarpen und Heldekarnp anzustrebq.n . . · .· . . .. 
·, 

Unter der Voraussetzung, daß zwischen den . beteiligten Gemeinden 

. Einigkeit besteht und der Amtsausschuß dem zustimmt, würden von 

der Kommunalaufsicht aber auch keine Bedenken gegen eine .l\us­

amtung der Gemeinde Heidekamp bei gleichzeitiger Eingemeindung 

in dj_e Stadt Reinfeld (Holstein) erhoben wercleu. 

. " 

• 

Badendorf, Harnberge 

Durch eine Vereinigung der Gemeinden Badendorf und Harnberge 

würde eine leistungsfähige Gemeinde entstehen, die nacl1 Größe 

und Veranstaltungskraft den Leitlinien der Landesregierung ent­

spräche. 

Die Bildung e.:.ner solchen, mit noch größerer LcistungsGihi.gkcit 

ausgestatteten Gemeinde wäre in der unmittelbaren Randlage zur 

Hansestadt Lübeck zu begrüßen. 

• # 



Sofern es aus kommunalpolitischcn Gesichtspunkten nicht zu 

dieser Lösung konm1em sollte, würde die· bisherige Situation, 

d. h. die Selbständigkeit der beiden Gemeinden, von der 

Kommunalaufsicht gegenwärtig akzeptiert we.1:€len. 

3. Stubbendorf 

Die insbesondere wegen ihrer Gr6ße bereits heute kaum lei­

stungsfähige Gemeinde Stubbendorf sollte in die Stadt Reinfeld 

(Holstein) eingemeindet werden. ~chon die geographisch~ Lage 

und der weitgehend ineinander übergehende Siedlungsbereich 

sprechen für e.ine solche Lösung, die neben der Stadt Reinfeld 

(Holstein) und der Gemeinde Stubbendorf vom Amt Nordstormarn 
akzeptiert werden müßte. 

Die Einbeziehung der Gemeinde Stubbendorf in die vorseschlagene 

Vereinigung der Gemeinden Ratzbek, Groß W~senberg und Klein 

Wesenberg wäre zwar m6glich, eine ~~ngeroei~dung in die Stadt 

Reinf-eld (Holstein} sollte allerdir.gs den Vorzug erhalten. 

Trotz gegenwärtig angespannter Finanzlage der Stadt Reinfeld 

(Holstein} überwiegen die Vorteile für diese Lösung. 
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szug aus den Lübecker Nachrichtea Nr. A.2 

'/ Vorschläge für die kommunale 
Neuordnung in Nordstormarn 
Landrat gibt eine Fülle von Anregungen - Bitte um nachhaltige Unterstützung 

R e I n f e 1 d I B a d O 1 d e s 1 o e (ny). Stormarns Landrat Dr. Becker-Birck 
versudlt, das "Karussell der kommunalen Neuordnung" im Bereich des Amtes 
Nordstormarn wieder in Sdlwung zu bringen. In einem Entwurf erläutert der 
Verwaltungsdlef eingehend die Vorstellungen des Kreises über Gemeindezu­
sammenlegungen, die im übrigen bereits mit dem Kieler Innenministerium ab­
gestimmt worden seien, wie es in der Ausarbeitung heißt. Bei der Sdlaffung 
von leistungsfähigen Gemeinden audl Im Norden des Kreises bittet der Landrat 
die Kommunalpolitiker um nadihaltige Unterstützung. · 

In den • Vorstellungen zur gemeind· 
liehen Gebietsneuordnung im Amt 
Nordstormarn", so der offizielle Titel 
der Verfügung, wartet der Landrat al­
lerdings nicht mit Uberraschungen 
auf. Die hier festgehaltenenVorschlä· 
ge sind bereits seit einiger Zeit im Ge· 
spräcb. Angestrebt werden die Zusam­
menlegungen folgender Gemeinden: 

Mönkhagen u nd Heilshoop (Ein· 
wohner zusammen am 31. März 1976: 
849), 

von Rehhorst, Willendorf und Pöhls 
(542), 

von Heidekamp und Zarpen (1595), 
wobei hier die Möglichkeit besteht, 
Heidekamp .auszuamten, nach Rein· 
feld einzugemeinden und Zarpen seih· 
ständig zu belassen; 

von Badendorf und Harnberge 
(1524), 

von Havighorst und SteinJeld (496), 
von Ratzbek, Groß Wesenberg und 

Klein Wesenberg (808). sowie 
von Barnitz und Benstaben (614). 

Westerau mit seinen 719 Einwoh­
nern in mehreren Ortsteilen soll 
eigenständig bleiben. · 

Stubbendorf (160 Bürger) soll ein 
Reinfelder Stadtteil, könnte auf 
Wunsch aber auch Teil der Großge­
meinde Ratzbek sowie Groß und Klein 
Wesenberg werden. 

Die Gemeinde Zarpen erfülle nach 
der Eingemeindung von Dahmsdorf 
die Anforderungen nach den Leitli­
nien der Landesregierung. Mit einer 
Verbesserung der Finanzsituation sei 
zu rechnen. Die Einbeziehung in 
Neuordnungsüberlegungen sei inso­
fern nicht zwingend, heißt es in den 
Erläuterungen. 

Die nur bedingte Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde Heidekamp führe auf 
der anderen Seite zu notwendigen 
Uberlegungen. Die Kommunalaufsicht 
erhebe auf der andeten Seite keine 
Bedenken, wenn Heidekamp ebenfalls 
nach Reinfeld eingemeindet würde. 

Badendorf und Harnberge bildeten 

zusammen eine leistungsfähige Groß­
gemeinde, was in unmittelbarer Rand­
lage zu Lübeck wünschenswert er­
scheine. Die weitere Eigenständigkeit 
beider Gemeinden sei auf der anderen 
Seite ebenfalls zu akzeptieren. 

Aus der geographisC'hen Lage her­
aus ergebe sich die Eingemeindung 
von Stubbendorf nach Reinfeld. Die 
Stubbendorfer könnten sich zwar den 
Wesenbergern und den Ratzbekern 
anschließen, die Reinfelder Lösung sei 
jedoch vorzuziehen, zumal der Sied, 
lungsbereich ineinander übergehe. 
Trotz der gegenwärtig ang

0

espannten 
Finanzlage Reinfelds sei diese Lösung 
vorteilhafter. 

Rund 15 Monate vor der nächsten 
Kommunalwahl erscheint dem Landrat 
die Zeit günstig für Gespräche und 
Verhandlungen, um allen Interessen 
möglichst gerecht zu werden. Die 
Neuordnungen könnten noch vor der 
nächsten Kommunalwahl in Kraft tre­
ten. Die Wege seien weitgehend geeb­
net worden, so daß alle vorgeschlage· 
nen Lösungen von der Landesregie· 
rung genehmigt würden. Der Kreis er· 
kläre sich grundsätzlich zu einer fi. 
nanziellen Unterstützung bereit. Art 
und Umfang einer Kreisbeteiligung 
müßten jedoch im Einzelfall abgespro· 
chen werden. Unabhängig davon för· 
dere der Kreis auch künftig den Inte· 
grationsprozeß nach gemeindlichen 
Gebietsänderungen durch besondere 
Beteiligung an Investitionen. 

Im übrigen bekundete der Landrat 
seine Bereitschaft, sich jederzeit in die Jt / / /) / () A " /}n~ ~;~~en~:n G~~!f~:~~e di:~:~us::~~:~ 

~~ fj. 1- Ct t U l / ~ außerten. 

·1 A ! ~ l•/,. /1,,. 

iq11 
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08 Bad Oldesloe, den 20. Januar 1977 

1. Vermerk: 

Betr.: Kommunale Neuordnung im Amt Nordstormarn; 
hier: Gemeinden Steinfeld und Havighorst 

Heute fand beim Landrat ein Gespräch über die Durchführung 

des 3. EAGFL-Programms statt, an dem teilnahmen: 

BR Zarnitz, OAR Boje, KA Koss sowie der unterzeichnende. 

Bei der Frage, welche Wege für den Ausbau im Jahre 1977 

vorgesehen werden sollen, wurde auch der Gesichtspunkt der 

kommunalen Neuordnung berücksichtigt. 

Es wurde abgesprochen, daß die GIK-Wege in den Gemeinden Havig­

horst und Steinfeld, soweit die planerischen Voraussetzungen 

vorliegen, und die Anschlußstücke in der Stadt Bad Oldesloe für 

einen Ausbau im Jahre 1977 vorgesehen werden sollen. Soweit 

erforderlich, könnte den beiden Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

zur Förderung des Integrationsprozesses der von ihnen zu 

tragende Anteil in Höhe von 25 % der Gesamtkosten von der Hand 

gehalten werden. Nach überschlägigen Schätzungen dürften dies 

je Gemeinde 40-50.000 DM sein • 

Sofern der Gedanke der kommunalen Neuordnung in diesem Jahr für 

diesen Bereich nicht zu realisieren ist, bleibt es vorbehalten, 

den Durchführungszeitraum für die Wegebaumaßnahmen zu überprüfen. 

2 . ZVg. 

/~,,,., ------7' 
(Schop) 
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08 Bad Oldesloe, den 20. Januar 1977 

1. Vermerk: 

Betr.: Kommunale Neuordnung im Amt Nordstormarn; 
hier: Gemeinden Steinfeld und Havighorst 

Heute fand beim Landrat ein Gespräch über die Durchführung 

des 3. EAGFL-Programms statt, an dem teilnahmen: 

BR Zarnitz, OAR Boje, KA Koss sowie der unterzeichnende. 

Bei der Frage, welche Wege für den Ausbau im Jahre 1977 

vorgesehen werden sollen, wurde auch der Gesichtspunkt der 

kommunalen Neuordnung berücksichtigt. 

Es wurde abgesprochen, daß die GIK-Wege in den Gemeinden Havig­

horst und Steinfeld, soweit die planerischen Voraussetzungen 

vorliegen, und die Anschlußstücke in der Stadt Bad Oldesloe für 

einen Ausbau im Jahre 1977 vorgesehen werden sollen. Soweit 
erforderlich, könnte den beiden Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

zur Förderung des Integrationsprozesses der von ihnen zu 

tragende Anteil in Höhe von 25 % der Gesamtkosten von der Hand 

gehalten werden. Nach überschlägigen Schätzungen dürften dies 

je Gemeinde 40-50.000 DM sein • 

Sofern der Gedanke der kommunalen Neuordnung in diesem Jahr für 

diesen Bereich nicht zu realisieren ist, bleibt es vorbehalten, 

den Durchführungszeitraum für die Wegebaumaßnahmen zu überprüfen. 

2. ZVg. 

~ 
(Schop) 
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Auszag aus Lübeck Nochridlten Nr. ~ Q 5 ,<;)_ JQ7?, 

Steinfeld tut sich scl1wer 
Kommunale Neuordnung soll sichtbare Vorteile bringen 

$ t ein f e l d (ny). Nur schwer in 
Gange kommt das Gespräch über die 
Kommunale Neuordnung In der Ge· 
meind~ Steinfeld. Vor der Entschei­
dung, ob die Steinfelder sich mit der 
Nachbargemeinde Havighorst zus&m· 
menS<;hließen, soll Bürgermeister 
Manfred Schaarmann Verhandlungen 
mit dem Kreis Stonnarn aufnehmen. 
Dieses Fazit zogen die Gemeindever· 
treter auf ihrer letzten Sitzung in der 
Gastwirtschaft "Bolande" in Reinfeld. 

Im Rahmen dieser Gespräche möch­
ten die Steinfelder klären, welche 
Maßnahmen und Bauvorhaben mit 

·-

Beihilfen des Kreises finanziert wer­
den können. Gedacht ist hierbei an 
den Bau von ~ irtschaftsweqen sowie 
eines FeuerwT rgerätehauses mit Un­
terrichtsraum, an den Ausbau der 
Kreisstraße 2 im Bereich der Orts- \• 
cftffctitahrt un~ an die Sdiaffung einer 
zentralen ~e.ur.~ung. Uber 
die verschiedenen Projekte möchte 
die Vertretung Klarheit gewinnen, wie 
nach ausgiebiger Diskussion betont 
wurde. 

Verabschiedet wurden die Haus­
haltspläne für die Rechnungsjahre 
1977 und 1978. In diesem Jahr beläuft 
sich der Verwaltungsetat auf 122 400 
Mark in Einnahmen und Ausgaben, 
während der Vermögenshaushalt 8200 
Mark umfaßt. Für das kommende Jahr / 
wurde der Verwaltungsabschnitt auf 
127 200 in Einnahmen und Ausgaben 
festgelegt, der Vermögensetat auf 
8700. Die Zahlen machen deutlich, wie 
gering der finanzielle Spielraum für 
die Gemeinde geworden ist, die keine 
nennenswerten Investitionen vorneh· 
men kann. Die Steuerhebesätze blie­
ben unverändert. 
· Für die Jahresrechnung 1975 wurde 
dem Bürgermeister Entlastung erteilt. 
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Auszli, aus tten Llbecker Nachrlehtea Nr. S 3 -· 4. 1 1? 

I-Iavigl1orst l{ommt Steinfeld 
Schritt um Schritt entgegen 

f I 
.l 

Ha v i g h o r s t (ny]. Ein Gespräch 
mit dem Landrat des Kreises Stormarn 
und dem Bürgermeister nebst Stellver­
treter der Gemeinde Steinfeld will 
die Havighorster Gemeindevertretung 
abwarten, ehe sie sich endgültig zur 
kommunalen Neuordnung im Amtsbe­
reich Nordstormarn äußert. Dieser 
Entschluß wurde jetzt auf einer Sit­
zung unter der Leitung von Bürger• 
meister Werner Meyer gefaßt. 

Grundsätzlich zeigt sich Havighorst 
bereit, nach dem Vorschlag des Land­
rates gemeinsam mit Steinfeld eine 
neue Gemeinde zu bilden. Zusammen 
würde die neue Kommune rund 500 
Einwohner zählen, genau 222 sind es 
n,1ch der letzten Statis•.ik in Havig . 
horst. 

Bürgermeister Meyer wird zusam­
men mit seinem Stellvertreter Dieter 
Ehrentraut mit diesen Voraussetzun-

gen in das angestrebte Gespräch ge­
hen. Im übrigen diskutierten die Ge· 
meindevertreter selir sachlich über 
die Neuordnung. 

Für dieses und gleich für das näch­
ste Jahr mit wurden die Haushaltsplä­
n~ verabschiedet. Im laufenden .Rech­
nungsjahr sind im Verwaltungsetat je­
weils 111 100 Mark ausgewiesen, im 
Ver:nögensteil 8900 Mark. Nächstes 
Jahr soll der Verwaltungseta t 119 300 
Mark iri Einnuh111en und Ausgaben be­
tragen, · 10 400 Mark im Vermögens­
haushalt, Fü'~ größere Investitionen / 
bleibt kein Spielraum. Unv erändert 
sind auch die Steuerhebesätze geblie-
ben. · 

Ganz so trostlos sehen die Finanzen 
allerdings nicht aus, de,n es,sind noch 
Rücklagen vorhanden. flir die Jahres­
recli.nung 1975' wurde der Bürgermei­
ster entlastet. 

&! -
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tJ>I ___ _ Bad Oldesloe, den /; .s; ~ 

1. Aktenvermerk 

Bezug: D Telefongespräch D Vorsprache D Besprechung 
am _____ _ 

Gesprächspartner:------------------

--

2 SV tht..,{), -, 

2. Verteiler: 

a) {) f 4k: /1--1 , ~ //, 
b) ______________________ ~ 

c) _______________________ _ 

3. Dz.d.A. D z. Vg.owvl. am. __ _ 
--------(Unterschrift) 
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I Bad Oldesloe, den 9. 3, tj" 

1. Aktenvermerk 

Bezug: D Te l efongespräch D Vorsprache D Besprechung 

am 

Gesprächspart ner: 
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2. Verte l ler: 

a>----- --------------------~ 
b) _________ ___________ ____ _ 

c) - - --- -------------------~ 
3. 0 z • d . A. 0 z . Vg. D wv 1. am ____ _ 
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des Kreises Stormarn eingeladen werden, damit ~uch von Seiten 
des Kreises die Vorteile einer Gemeindezusammenlegung darge­
legt werden. Die Gemeinde wird dem Kreis zuvor die Wünsche, 
die bei einer Zusammenlegung erfüllt werden sollten, vortra-
7en und zwar r/z,~ d,{ ~­
~ j 1. Ausbau OD K 2 mit Radweg 

J 2./ Wasserversorgung 
~ / Ausbau des SchUttenkatener Weges J 

/tO f-/ Bau eines Feuerwehrgerätehauses 
t,.. L,.r .., 1/'Q 

1-9 ~ Anschaffung eines F..i.uerwehrfahrzeu.qes 
J 6. Aushau des Schacht-"f{aaen~W-eges v. rr. 'K 

) <l 7. Ausbau der Straßenbeleuchtung 
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08 Bad Oldesloe, den 9. März 1977 

1. Vermerk: 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 
hier: Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

Unter Leitung des Landrats fand heute ein Gespräch über Fragen 

im Zusammenhang mit der möglichen Vereinigung der Gemeinden 

Havighorst und Steinfeld statt an dem teilnahmen: 

1 . vom Kreis 

a) Landrat Dr. Becker-Birck 

b) der unterzeichnende 

2. vom Amt Nordstormarn 

a) Amtsvorsteher Hardt 

b) OAR Baumann 

3. von den Gemeinden 

a) Bürgermeister Meyer, Gemeinde Havighorst 

b) Bürgermeister Schaarmann, Gemeinde Steinfeld 

c) 1. stellv. Bürgermeister Ehrentraut, Gemeinde Havighorst 

d) 1. stellv. Bürgermeister Thöming, Gemeinde Steinfeld 

e) 2. stellv. Bürgermeister Drews, Gemeinde Steinfeld 

Gegenstand des Gespräches war im wesentlichen die Frage, inwieweit 

der Kreis im Falle der Vereinigung den Gemeinden Zuweisungen zur 

Verbesserung der Infrastruktur und zur Förderung des Integrations­

prozesses zukommen lassen würde. 

Von der Gemeinde Steinfeld wurden die Wünsche vorgetragen, die sich 

aus dem Auszug aus dem Protokoll der Gemeindevertretersitzung vom 
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31. 1. 1977 ergeben. 

Die Gemeinde Havighorst möchte die für das . EAGFL-Programm ange­

meldeten Wirtschaftswege ausgebaut haben, wobei der Gemeindeanteil 

vom Kreis übernommen werden sollte. 

Zu den einzelnen Punkten wurde folgendes festgehalten: 

1. Zusammenlegungs2rämie: 

Der Landrat wies unter Bezugnahme auf die Beschlußfassung des 

Kreistages zum Haushalt 1977 darauf hin, daß die Gemeinden mit 

der Übernahme der Zusammenlegungsprämie (150,-- DM pro Einwohner) 

durch den Kreis rechnen könnten, sofern das Land sich nicht bereit 

erklären sollte, die Zuweisung nach§ 35 (1) FAG zu zahlen. 

Gemeinde Steinfeld 

A,... 
2. Ausbau_der_OD_der_K_2_mit_Radweg ~ .......... > I 

Der Landrat wies darauf hin, daß gegenwärtig die Absicht bestehe, 

das Grundlagenmaterial für die Planungsarbeiten zu erstellen. 

Sofern nicht mit Grunderwerbsschwierigkeiten zu rechnen sei, 

habe der Kreis das Ziel, die Ortsdurchfahrten vorrangig auszu­

bauen. Gegenwärtig lasse sich jedoch für die Gemeinde Steinfeld 

noch nicht übersehen, mit welchem Durchführungszeitraum gerech­

net werden muß. 

Der Gemeinde soll zur Vorbereitung ihrer endgültigen Beschluß­

fassung der derzeitige Stand der Angelegenheit mitgeteilt werden, 

wobei darauf hinzuweisen ist, daß der Kreis um eine zügige Durch­

führung bemüht sein wird. 

3. Wasserversorgung 
,--,-0 

OAR Baumann wies 

Wasserbehörde zur 

J./MA,,,,. A / /J 2 '{ • 
) g <-. j /.,( i{I ....._ I _J 

darauf hin, daß die autgest4ltte Planung der 

Stellungnahme vorläge. Sobald diese abgegeben 

worden sei, könne die Planung weiterbetrieben werden, um sodann 

die Finanzierungsvorstellungen zu entwickeln. Die Angelegenheit 

sei mithin noch nicht entscheidungsreif. 

- 3 -
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Der Landrat sagte zu, daß die Stellungnahme der Wasserbehörde 

kurzfristig ergehen wird. Das Projekt selbst wurde in df.€"'Er­

örterung über die Neuordnung nicht vertiefend betrachtet. 

4. Ausbau des Schüttenkatenerweges (GIK 119) ,1q 

Der Weg ist unter der laufenden Nr. 3o für die Gemeinde Stein­

feld und unter der laufenden Nr. 29 für die Gemeinde Havighorst 

für das ~ EAGFL-Prograrnrn angemeldet worden. Bei der Gesamt­

länge im Bereich der Gemeinde Steinfeld von 1,545 km beträgt 

der von der Gemeinde zu übernehmende Eigenanteil 46.350, -- DM. 

Dem Weg kommt als Gemeindeverbindungsstraße zwischen Steinfeld 

und Havighorst besondere Bedeutung zu. Im Falle der Vereinigung 

würde nicht nur die Infrastruktur verbessert, sondern auch der 

Integrationsprozeß durch den Ausbau des Weges erheblich ver­

bessert werden. 

Die Übernahme des eigenen Teils der Gemeinde wurde vorbehaltlich 

der Beschlußfassung der zuständigen Gremien des Kreises in Aus­

sicht gestellt. 

5. Bau_eines_Feuerwehr9erätehauses 

Die Gemeinde Steinfeld hat gegenwärtig in der ehemaligen 

Schule1 die von ihr veräußert wurde, einen Raum gemietet, 

der für gemeindliche Zwecke in Anspruch genommen werden kann. 

Der Mietvertrag läuft noch 4 Jahre. An eine Verlängerung ist 

vonseiten des jetzigen Hauseigentümers nicht gedacht. Die 

Gemeinde sieht sich dann vor dem Problem, sowohl für gemeind­

liche Zwecke als auch insbesondere für die Feuerwehr geeignete 

Räume zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grunde habe sie an 

die Errichtung eines Feuerwehrgerätehauses in einfacher Form 

gedacht. 

Der Landrat wies darauf hin, daß der Kreis bisher den berechtigten 

Wünschen der Feuerwehr durch einen Zuschuß im Rahmen der Förde­

rungsrichtlinien nachgekommen sei. Es sei sein erklärtes Ziel, 

auch künftig so zu verfahren. Die neue Gemeinde könnte deshalb 
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davon ausgehen, daß für den F'all, daß die Notwendigkeit der 

Maßnahme gesehen würde, mit einer Förderung im Rahmen des üb­
lichen zu rechnen sei. Dennoch müsse gesehen werden, daß für 

die neue Gemeinde erhebliche Mittel verblieben. Die Gemeinde 

Steinfeld müsse überdenken, ob es zu verantworten sei, bei einer 

so wichtigen Angelegenheit, die neue Gemeinde von vornherein, 

insbesondere finanziell, erheblich zu binden. Im übrigen könnte 

Steinfeld durch eine entsprechende Regelung im Grenzänderungs­

vertrag sicherstellen, daß sein Anteil an der Zusammenlegungs­

prämie für den Bau eines Feuerwehrgerätehauses Verwendung finden 
soll. 

6. Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges 

Die Ausführungen zu Nr. 5 sind im wesentlichen auch zu übertragen 

auf die von der Gemeinde erbetene Unterstützung bei der Anschaffung 
eines Feuerwehrfahrzeuges. 

7. Ausbau des Schacht-Raden-Weges 

Das Amt Nordstormarn wird ein Meßtischblatt vorlegen, aus dem 

sich der Verlauf des Weges ergibt. Geprüft werden soll von 63, 

ob der Weg für die Aufnahme in ein weiteres Wirtschaftswegebau­

programm geeignet ist. Sofern dies der Fall ist, soll der Weg 

aufgenommen werden. 

8. Ausbau der Straßenbeleuchtung 

Die Straßenbeleuchtung wird von der Gemeinde im Zusammenhang mit 

dem Ausbau der OD der K 2 gesehen. Der Landrat wies darauf hin, 

daß die Gemeinde im Zusammenhang mit dem Straßenbau prüfen müsse, 

ob sie eine Straßenbeleuchtungsanlage einrichten will. Mit einer 

Unterstützung des Kreises könne nicht gerechnet werden. 

Gemeinde Havighorst 

9. Wirtschaftswegebaumaßnahmen 

Für das 3. Wirtschaftswegebauprogramm wurden aus dem Bereich der 

Gemeinde Havighorst 3 Wege und zwar die GIK 54, 90 und 119 ange­
meldet. 

- 5 -
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Für den Ausbau der GIK 54 müssen zunächst Planunterlagen erstellt 

werden. Der Verkehrsausschuß des Kreistages hat dazu empfohlen, 

die notwendigen Mittel (10.000 DM) der Gemeinde Havighorst zu­

fließen zu lassen. 

Der Ausbau der übrigen Wege ist im Rahmen des EAGFL-Programms 

für dieses Jahr vorgesehen. Nach bisherigen Kostenschätzungen 

muß die Gemeinde für beide Maßnahmen 51.625 DM als Eigenanteil 

übernehmen. 

Der Landrat stellte vorbehaltlich der Beschlußfassung der zu­

ständigen Gremien des Kreises der Gemeinde für den Ausbau der 

beiden Wege sowie für die Planung des dritten Weges eine Kreis­

zuweisung in Höhe von 50.000 DM in Aussicht. 

Im übrigen wies der Landrat auf Fragen der Gemeinden darauf hin, 

daß die vorhandenen Feuerwehren als Ortsfeuerwehren der neuen Ge­

meinde bestehen bleiben können. 

Zur Neuordnung selbst führte er aus, daß mit der Verwirklichung 

der gegenwärtig diskutierten Vorstellungen die Lösung für den 

Kreis abgeschlossen sei. Die angestrebten Gemeinden seien keine 

Übergangslösungen mit dem Ziel noch größere Gemeinden zu schaffen. 

Abgesprochen wurde, daß nach Herbeiführung der Beschlüsse der 

Kreisgremien die Gemeinden entsprechend zu unterrichten sind um 

die endgültige Beschlußfassung der Gemeindevertretungen herbei­

zuführen. 

2. Durchs2'ift von 1. an 

§1 /f t /, 
mit der Bitte um Kenntnisnahme 
und soweit der dortige Zuständig­
keitsbereich angesprochen wurde, 
um weitere Veranlassung. 

3. Wvl. sofort (Fertigen der Vorlage 
für den Finanzausschuß) 

( ~-;-) _ .. _ .. __ _ 
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63 
Amt: ------ Bad Oldesloe, den 18. März 1977 

Beschlußvorschlag 

zu Tagesordnungspunkt 8 

Gegenstand der Tagesordnung: 

Betr.: Ausbau der GIK 54 von 
Havighorst bis zur Gemeinde­
grenze nach Rehhorst; 
hier: Erstellung eines Bau­

entwurfes 

De4tAusbau der Teilstrecke der 
GI~54 von der L 84 in Havighorst 
bi„zur Gemeindegrenze nach 
Rehhorst ist im 3. EAGFL-Programrn 
in einer Länge von ca. 1,1o km 
bei Gesamtkosten von 286.ooo,-- DM 
vorgesehen. Es handelt sich bei 
dieser Maßnahme um eine .__G_emeinde- · 
Verbindungsstraße mit landwirt­
schaftlichem Verkehr, die aber nach 
dem Ausbau - bedingt durch die 
Lage im umliegenden Straßennetz -
einem gewissen überörtl. Verkehr 
~rhalten wird. Aus diesem Grunde 
ist geplant, die Fahrbahn in einer 
Br~te von 4,So m anzulegen. Ferner 
mu~ier für den überörtl. Verkehr 
die Trassierung im Grund- und 
Au~~ß zügig vorgenommen werden. 
Außerdem wird es in einigen Bereichenj 
notwendig, für den Ausbau der I 

GIK 54 Grunderwerb zu tätigen. 

vorbereitende Leistungen für 
obigen Ausbau ist es erforder­

lich, einen Bauentwurf von einem 
Ing.-Büro ausarbeiten zu lassen. 
Es wurden aus diesem Grunde 
von 2 geeigneten Ing.-Büros 
Angebote eingeholt. Das preis­
günstigste Angebot gab das 
Ing.-Büro Kulturtechnik GmbH, 
Bad Oldesloe, in Höhe von 
9.260,-..: DM ab. 

Beschluß: 

Der Gemeinde Havighorst wird für die 
Aufstellung des Bauentwurfes für die 
Teilstrecke der GIK 54 von der L 84 
bis zur Gemeindegrenze nach Rehhorst 
eine Kreisbeihilfe bis zur Höhe von 

10.000,-- DM 

gewährt. 

fachausschuß 
Stimmenverhältnis 

Sitzung da-
am dafür Eüth. gegen 

1-----------------+---------1t---:=-;--~-b.w. 
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Es wird vorgeschlagen, der Gemeinde Havighorst als Baulastträger 
für die Erstellung des Bauentwurfes für den Ausbau der GIK 54 
von der L 84 bis zur Gemeindegrenze nach Rehhorst eine Kreiszuwei­
sung in Höhe bis zu 10.000,-- DM zuzusagen. Die benötigten Haus­
haltsmittel stehen im Haushalt 1977 bei der HHSt. 630.982 zur 
Verfügung. 

e 
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08 Bad Oldesloe, den 21. März 1977 

1. Vermerk 

Betr.: Kommunale Neuordnung 
hier: Ubernahme der "Zusammenlegungsprämie" 

In der Kommunalabteilung des Innenministeriums wurde heute die 

Frage der Zahlung einer Zuweisung nach§ 35 Abs. 1 FAG in den 

Fällen besprochen, in denen die nachrollzogener'Neuordnung ent­

stehenden Gemeinden keine tausend Einwohner umfassen werden • 

.. 
Teilnehmer waren: 

Vom MdI 

1. Leitender Ministerialrat Bracker 

2. Oberregierungsrat Meisner 

Vom Kreis Storrnarn 

1. Landrat Dr. Becker-Birck 

2. Der unterzeichnende 

Besprochen wurden folgende Neuordnungsüberlegungen: 

1 • Rehhorst, Willendorf, Pöhls = 535 Einwohner (Stand: 30.9.76) 

l.::_ Havighorst, Steinfeld = 494 Einwohner (Stand: 30.9.76) 

3. Ratzbek, Stubbendorf, Groß 
Wesenberg, Klein Wesenberg = 949 Einwohner (Stand: 30.9.76) 

4. Benstaben, Barnitz = 620 Einwohner (Stand: 30.9.76) 

s. Rürnpel, Roh lfshagen = 912 Einwohner (Stand: 30.9.76) 

Es kann grundsätzlich nur mit einer Ausnahmeregelung gerechnet 

werden, wenn die Gemeinde, die entstehen soll, in einer gewissen 

Randlage liegt und sich keine andere Lösung anbietet. 
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Leitender Ministerialrat Bracker sieht unter diesem Gesichts­

punkt Chancen für eine Förderung durch das Land im Falle 

Ratzbek, Stubbendorf, Gr. Wesenberg und Klein Wesenberg und 

für Rümpel und Rohlfshagen. 

Das Innenministerium wird, ohne daß es hierfür eines ent­

sprechenden Berichtes vonseiten des Kreises bedarf, die .Frage 

einer Ausnahmegenehmigung noch einmal überprüfen und uns in- · 

formieren. Ggf. ist bei der Vorlage des Abschlußberichtes auf 

diese Frage noch einmal e inzugehen, wobei insbe_sondere die · 

Randlage der neuen Gemeinden dargestellt werden müßte. 

2. z . Vg. 
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Bad Oldesloe, den },,,, /'yl:1'c.irz 1977 

schi 

1. A.n 63 
-·---~-

~tr.: 5. EAGFL-Programm; 
hier: Hünsche im Zusammenhang mit der kommunalen Neuordnung 

Bei den mit einigen Gemeinden im Zusammenhang mit der konununalen 

- Neuordnung geführten Gesprächen sind vereinzelt Wünsche vorge­

tragen worden, Wirtschaftsw~gP. auf Kost.en G.es I<r.ej_ses auszubauen. 

e Der Landrat hat in diesem Zusammenhang die Bereit:schaft des Kreises 

bekundet, geeignete W:i.rtschaftswege in ein eventuell folgendes 

5. EAGFL-Progranun aufzunehmen. Durch die Kenntnisnahme der über dle 

geführten Gespräche gefertigten Verl'.lerke ~ind Sie von mir bereits 

unterrichtet worden. Dennoch möchte ich deJ:- Ubersichtlichkei t we.::Jen 

die angesprochenen Projekte Ihnen zusammengefaßt mitteilen mit der 

Bitte, sicherzustellen, daß für den Fall, daß ein weiteres EAGFL­

Programm aufgelegt wird, die Wege - soweit irgend möglich - be·· 

rücksichtigt werden. Fenner wäre ich dankbar, wenn die Aufstellung 

eaer Maßnahmen für den Kreis Stormarn unter diesem Gesichtspunkt mit 
mir zu gegebener Zeit abgestinunt werden könnte. e 
Folgende Wege wurden im Zusanunenhang mit den Neuordnungsüberlegungen 
angesprochen: 

Gemeinde Klein Wesenberg 

Weg nach Radberg (Karte liegt Ihnen vor - siehe Bericht des Amtes 
vom 22. 2. 77 -) . 

Gemeinde Willendorf 

·weg zum Fischteich) 

Weg nach Herrenbranden) 

l Gemeinde Steinfeld 

Schacht-Raden-Weg 

(Kartenunterlagen liegen Ihnen vo~ - siehe 
Bericht des Amtes vom 22. 2. 77 -) 

- 2 -
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Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie mir kurzfristig mitteilen könnten, 

ob die Wege für die Aufnahme in ein eventuelles E.7\GFL-Proqramm ge­

eignet s i nd. 

2. Zu d e n Vorgängen . 
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08 Bad Oldesloe, den 2o. April 1977 
schi 

1.Vermerk 

-• 

• e 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 
hier: Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

Am gestrigen Abend habe ich an einer öffentlichen Gemeindevertreter­

sitzung in der Gemeinde Steinfeld teilgenommen und zu Fragen der Ver­

tretung sowie der anwesenden Bevölkerung zur kommunalen Neuordnung 

Stellung genommen. Neben allgemeinen Ausführungen über die Notwendig­

keit und Bedeutung gemeindlicher Gebietsreform wurden insbesondere 

die Punkte angesprochen, die auch Gegenstand des unter der Leitung 

des Landrats geführten Gespräches am 9. März 1977 waren. 

Die Gemeindevertretung wollte umfassend über die Auffassung des 

Kreises zu den von ihr in ihrer Sitzung am 31. 1. 1977 beschlossenen 

Punkten unterrichtet werden. Ich habe in allen Punkten die Auf­

fassung dargelegt, die sich aus dem Vermerk vom 9. März ergibt . 

Nach anfänglich offenbar allgemein negativer Haltung dürfte es 

gelungen sein, einen Teil der Gemeindevertreter von der Notwendig­

keit der Neuordnung zu überzeugen und sie in Anbetracht der vom 

Kreis in Aussicht gestellten Finanzierungshilfen für eine positive 

Beschlußfassung zu gewinnen. zweifelhaft erschien jedoch, ob sich 

eine Mehrheit unter den 8 anwesenden Vertretern gefunden hätte, die 

bereits in der Sitzung für einen Zusammenschluß gestimmt hätten. 

Da möglicherweise ein solcher Antrag bei Stimmengleichheit abge­

lehnt worden wäre, habe ich dem Bürgermeister geraten, einen end­

gültigen Beschluß noch nicht fassen zu lassen, sondern zunächst 

einmal ein Schreiben des Kreises abzuwarten, in dem der Gemeinde 

nach Beschlußfassung durch den Kreisausschuß mitgeteilt wird, mit 

welchen Hilfen bei den einzelnen Punkten gerechnet werden kann. 

- 2 -
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Bemerkenswert ist, daß einen großen Teil der Diskussion die Er­

richtung eines Feuerwehrgerätehauses in Anspruch nahm, das auch 

in bescheidenem Umfang als gemeindliches Mehrzweckhaus verwendet 

werden soll, da geeignete Räume in der Gemeinde in wenigen Jahren 

nicht mehr zur Verfügung stehen werden (siehe Vermerk vom 9. 3. 77, 

Nr. 5). Der Hinweis, daß der Kreis auch in Zukunft die Belange der 

Feuerwehr positiv beurteilen würde und von daher im Falle einer 

Neuordnung nach Bildung der neuen Gemeinde mit einer Unterstützung 

grundsätzlich gerechnet werden könne, erschien den negativ einge­

stellten Gemeindevertretern zu unbestimmt. Ich habe den Eindruck 

gewonnen, daß es tunlich sein dürfte, der Gemeinde bei dem in 

Aussicht gestellten Schreiben einen Betrag in einer Größenordnung 

von etwa 40.000 - 50.000 DM in Aussicht zu stell en. Es dürfte nicht 

ausgeschlossen sein, daß damit eine Mehrheit in der Gemeindever­

tretung gefunden werden könnte. 

Bei der Formulierung des Schreibens muß darauf geachtet werden, daß 

zu allen von der Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 31. 1. ange­

sprochenen Punkten eine Aussage gemacht wird. 

(Schop) 

2. Zum Vorgang. 
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Amt: ----=0:...::8:......__ __ 

Beschlußvorschlag 

----------~----- - ------ - -
Gegenstand der Tagesordnung: 

Betr.: Zuwendungen aua dem 
Kreisfonda1 
Gemeinden Havighorst, 
Steinfeld 
- Verbesserung der Infra­

struktur -

Die Gemeinden Havighorst 
(222 Einwohner - Stand 30.9.1976 
und Steinfeld (272 Einwohner) 
führen intensive Geaprlche über 
ihre Vereinigung. 

Die neue Gemeinde hätte 
494 Einwohner, erreicht also 
nicht den nach den Leitlinien 
der Landesregierung zur Ge~ats­
und Vexwaltungsstruktur aut Ge-

indeeb ne anzustrebenden Riebt 
wert von 1.000 Einwohnern. Dae 
wird nach einem vorliegenden 
Erlaß des Innenministers zur 
Folg haben, daß die Zuw isung 
nach§ 35 Aba. 1 FAG (150,-- DM 
pro Einwohner) nicht g zahlt 
wird. 

Die Fortsetzung der Gespräche 
auf Gemeindeebene dUrfte nur 
dann erfolgversprechend verlau­
fen, wenn den Gemeinden garan­
tiert wird, da8 ihnen anstelle 
der Landeszuweisung ein gleich­
hoher Betrag aua dem Kreiafonds 
(ca. 74.100,-- DM) zufließt. 
In diesem Zuammnenhang wird auf 
den Beschluß dea Kreistages vom 
17. 12. 1976 zum 1. Nachtraga­
hauahaltaplan 1977 vexwieaen. 

Nach den gefUhrten Abatimmungs­
g apräch n gehen die Gemeinden 
ferner davon aus, daß ihnen vor 
der möglichen Ver inigung Finan­
zierungsbeihilfen für den Ausbau 
von vier fUr das 3. EAGFL-Pro­
gramm. angemeldet n Wirtachatts­
wegen zuge agt werden. 

00/ 053 b. w. 

Beschl uß : 

I. 

Der Kreiaauaachu8 empfi hlt, der Kreia­
tag möge beaehlie8en: 

1. Im Falle der Vereinigung der Ge
1
medin­

den Havighorst und Steinfeld w r 
der neuen Gemeinde zur Verbesserung 
der Infrastruktur unter Zugrundele­
gung der Einwohnerzahlen vo 
31. Marz 1977 eine Zuwendung aus dm 
Kre!afonda in Höhe von 150,-- DM pro 
Einwohner (rd. 74.000,-- DM) gewahrt, 
sofern die Zahlung einer Landeezu-

.... weisung nach § 35 Abs. 1 G nicht 
in Betracht kommt, 

2. zur Förderung des Integrat1onsp
1
ro­

zesae• werden darüber hinaus a • 
zuwei ung aus dem Kreiafonda der 
Gemeinde Havighorat zur Aufbringung 
iarea Anteile• am Ausbau der GIK 90 
und 119 so.ooo,-- DM, der Gemeind 
Steinfeld zur Aufbringung ihres An­
teile• am Ausbau der GIK 119 
46.350,-- DM gewährt. 

3. Der Kreiaauaachuß iat damit einver-
1 atanden, daB die beteiligten Ge n­

den vor der Beschlußfaaaung durch 
den Kreistag entsprechend unterrich­
tet werden. 

F a chausschuß 
Sitz ung 

am 

Stimmenverhält nis 

dafür aa=-iEnth . gegen __ _ 

1 



Es handelt aich im einzelnen um folgende Maßnahmen: 

Gemeinde GIK-Nr. Linge Gea.-Kosten Gemeinde-
km an teil 

DM DM 
Havighorat 119 0,865 86.500,-- 21.625,--
Havighorst 90 1,010 120.000,-- Jo.ooo,--
Havighorat 54 1,10 286.000,-- 71.500,--
Steinfeld 119 1,545 185.400,-- 46.Jso,--

169.475,-- DM 
Davon Gemeinde Havighoret 123.125,-- DM 
Gem inde Steinfeld 46.350,-- DM. 

Bis auf die GIK 54 ist der Baubeginn für die übrigen Maßnahmen ~ 
1977 vorgesehen. • 

Die von den Gemeinden aufzubringenden Anteile gehen Uber ihr Lei- . 
stungsfähigkeit hinaus. Eine Unterstützung durch den Kreis iat unter 
diesem Gesichtspunkt gerechtfertigt. Beachtet werden sollte ferner, 
daß ohne finanziell Hilfe des Kreises im Falle einer Vereinigung 
die neue einde nicht in der Lage wäre, die ~ weitered*m Integra-
tion prozeß dienende Inveatitionen durchzuführen. ' 

• e 
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5.3 Gemeinden_Havighorst_und_Steinfeld 

-_Verbesserung_der_Infrastruktur_-

Folgender Beschlußvorschlag wird zur Abstimmung gestellt~ 

Der Kreisausschuß möge beschließen: 

. I • 

1. Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorst und 

Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung der 

Infrastruktur unter Zugrundelegung der Einwohnerzahlen 

vom 31. März 1977 eine Zuwendung aus dem Kreisfonds 

in Höhe von 150,-- DM pro Einwohner (rd. 7ij.000 DM) 

gewährt, sofern die Zahlung einer Landeszuweisung nach 

§ 35 Abs. 1 rAG nicht in Betracht kommt. 

2. zur Förderung des Integratioi1sprozesses werden darüber 

hinaus als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde 

Havighorst zur Aufbringungfures Anteiles am Ausbau der 

GIK 90 und 119 50.000 DM, der Gemeinde Steinfeld zur 

Aufbringung ihres Anteiles am Ausbau der GIK 119 

46.350 DM gewährt. 

II. 

Der Kreisausschuß ist damit einverstanden, daß die be­

teiligtPn Gemeinden vor der Beschlußfassung durch den 

Kreistag entsprechend unterrich~et werden. 

III, 

Die Beschlußempfehlung zu I. ergeht unter dem Vorbehalt 

einer Erhöhung der Verpflichtungsermächtigung für den 

Kreisfonds im Nachtragshaushalt 1977 um rd. 170.000 DM . 

Beschlußergebn~s : 
-----------------
Zu I. 1. 

Zu I. 2., 

II. und III. 

6 Jastimmen 1 Neinstimme 

7 Jastimmen 

9 -
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5.3 Gemeinden_Havighorst_und_Steinfeld 

-_Verbesserung_der_Infrastruktur_-

Folgender Beschlußvorschlag wird zur Abstimmung gestellt: 

Der Kreisausschuß möge beschließen: 

. I • 

1. Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorst und 

Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung der 

Infrastruktur unter Zugrundelegung der Einwohnerzahlen 

vom 31. März 1977 eine Zuwendung aus dem Kreisfonds 

in Höhe von 150,-- DM pro Einwohner (rd. 7rt.OOO DM) 

gewährt, sofern die Zahlung einer Landeszuweisung nach 

§ 35 Abs. 1 rAG nicht in Betracht kommt. 

2. zur Förderung des Integratiousprozesses werden darüber 

hinaus als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde 

Havighorst zur Aufbringung :ihres Anteiles am Ausbau der 

GIK 90 und 119 50.000 DM, der Gemeinde Steinfeld zur 

Aufbringung ihres Anteiles am Ausbau der GIK 119 

46.350 DM gewährt. 

II. 

Der Kreisausschuß ist damit einverstanden, daß die be­

teiligtPn Gemeinden vor der Beschlußfassung durch den 

Kreistag entsprechend unterrichLet werden. 

III. 

Die Beschlußempfehlung zur. ergeht unter dem Vorbehalt 

einer Erhöhung der Verpflichtungsermächtigung für den 

Kreisfonds im Nachtragshaushalt 1977 um rd. 170.000 DM. 

Beschlußergcbnis: 
-----------------
Zu I. 1, 

Zu I, 2, , 

II. und III. 

6 Jastimmen 1 Neinstimme 

7 Jastimmen 

9 -
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Amt: ---=0---=8'--- Bad Oldesloe , den 2 7 . April 19 77 

Bcschlußvor sch lag 

zu Tages ordnungs punkt 15 . 1 

------------------.--------------------- ----- --
Ge genstand der Tagesordnun g : 

B8 tr. : Zuwe n d ungen a u s dem 
Kreis f onds; i 
Gemeinden Hav igho rst, 

1

1 

Beschl uß : 

I . 

Der Kreisau sschuß empf i ehlt , d e r Kr eis­
tag möge besch lie~en: 

Steinfeld 
- Verbesserung der Infra- j 1 • 

struktur -
Im Falle der Vereinigung der Gemein­
den Havigh orst und Steinf e ld wird 
der neuen Gemeinde zur Verbesserung 
der Infrastruktur unter Zugrunde l e­
gung der Einwohnerzahlen v orn Die Gemeinden Havighorst 

(222 Einwohner - Stand 30.9.1976 
und Steinfeld (272 Einwohner) 
führen intensive Gespräche über 
ihre Vereinigung. 

üie neue Gemeinde hätte 
494 Binwohner, erre1cnt also 
nicht- den nach äen Leitlinien 
der Landesregierung zur Gebie t s­
und Verwaltungsstruktur auf Ge­
meindeebene anzustrebenden Richt 
wert von 1.000 Einwohnern. Das 
wird nach einem vorliegenden 
Erlaß des Innenministers zur 
Folge haben, daß die Zuweisung 
nach§ 35 Abs. 1 FAG (150,-- DM 
pro Einwohner) nicht ge zahlt 
wird. 

Die Fortsetzung der Gespräche 
auf Gemeindeebene dürfte nur 
dann erfolgversprechend verlau­
fen, wenn den Gemeinden garan­
tiert wird, daß ihnen anstelle 
der Landeszuweisung ein gleich­
hoher Betrag aus dem Kreisfonds 
(ca. 74.100,-- DM) zufließt. 
In diesem Zusammenhang wird auf 
den Beschluß des Kreistages vo m 
17. 12. 1976 zum 1. Nachtrags­
haushaltspl an 19 77 verwi esen. 

31. März 1977 eine Zuwendung aus dem 
Kreisfonds - in Höhe v on 150,-- DM pro 
Einwo hner ( r d . 7 4.000,-- DM) ge wä h rt, 
sofern die Zah l ung einer Landes zu­
weisung nach§ 35 Abs. 1 FAG nicht 
in Bet racht komm , 

2. Zur Förderung des Integrationspro­
zesses werden darüber hinaus a l s 
Zuweisun g aus dem Kreis f onds de r 
Ge meinde Havighorst zur Aufbringung 
ihres Ant eiles a m Au sbau der GIK 90 

· und 119 50.000,-- DM, der Gemeinde 
Steinfeld zur Au fbringung i hres An­
teiles a m Ausba u der GIK 1 1 9 
46.350,-- DM gewährt • 

I I . 

Der Kre i s ausschuß i s t dami t e inve r ­
s t anden , d a ß d ie bete iligten Gemei nde n . 
v or der Beschlu ßfassung durch d en 
Kre ist ag ent s p r e c hend unterri c htet 
werden . 

III . 

Di e Beschlußempfehlung zu I. ergeht 
unter dem V~rbehalt e i ner Erhöhung 
der Verpflichtungsermächtigung für 
den Kreisfonds im Nachtragshaushalt 
1977 um rd . 1 70 . 000 DM. 

Fachaus s chuß 
Stimmenverh ä l tnis 

Sitzung da- IEn t h . 
Nach den ge f üh rte n Abstimmungs­
gesprä chen gehen die Gemeinden 
f erner davon aus, daß ihnen vor 
der mög lic hen Ve reinigung Finan- 1-----------1r------t----t- ---r. 
zierungsbeihilfen für den Ausbau Fin anzausschuß 26 . 4 . 7 7 \ 

am dafür gegen' 
---

von vier für das 3. EAGFL-Pro- zu I . 1 . 6 l I 
gramm angeme ldeten Wirtschafts- I 2 i z u • • , I 
wegen z ugesagt werden. II . u . I II . 7 

1 00/053 
b. w. 



Es handelt sich im einzelnen um folgende Maßnahmen: 

Gemeinde 

Havighorst 

Havighorst 

Havighorst 

Steinfeld 

GIK-Nr . 

119 

90 

54 

119 

Davon Gemeinde Havighorst 

Gemeinde <,;t.einfeld 

Länge 
km 

0,865 

1,010 

1 , 1 O 

1,545 

Ges.-Kosten 

DM 

86.500,--

120.000,--

286.000,--

185.400,--

Gemeinde-
an teil 

DM 

21.625,--

30.000,--

71.500,--

46.350,--

169.475,-- L 

123.125,--

46.350,--

Bis ~1i die GIK 54 ist der Baubeginn für die übrigen Maßnahmen 
i977 vorgese:C1en. e 
Die von den Ger1l<2inderi auf:.:ubringenden Anteile gehen über ihre Lei-e 
st.unqs:fähigkei.L: hinaus. Eine Unterstützung durch den Kreis ist unter 
rl.j_ec:;em Gesici1t:spuuki.: ge:i.·ec.:htfertigt. Beachtet werden sollte ferner, 
aaß ohne finanzieile Hilfe des Kreises im Falle einer Vereinigung 
die neue Gemeinde 11ich-t in der Lage wäre, die für weiterep.em Integra-
tionsprozeß dienende Investitionen durchzuführen. ' 

! 

e 
e 

e 
-

Mai 1971 

15. Zuwendungen aus dem Kre i s f ond s 

Unter Bezugnahme a u f die Be r a tungen im Finanzausschuß spricht 
sich Kreisrat Breede d a für a u s , in den Fällen, in denen es 
sinnvoll erscheint , a u c h n e u e Ge meinden mi t weniger als 
1.ooo Einwohnern zu b i lden , d i e sem Ta tbestand durch Ge wäh r ung 
einer entsprechenden Zuwe ndung aus dem Kreis fonds anstelle der 
Landeszuweisung Rech n ung z u t ragen. 

15.1 Verbesserung der Infrastruk tur in den Gemeinden Havighorst 
und Steinfeld 

Einstimmiger Beschluß: I. Der Kreis aus schuß empfiehlt, der Krei s t ag 
möge b e schl i eßen : 

1 . I m Falle der Vereinigu ng der Gemeind e n 
Havighors t und Steinfeld wird der n euen 
Ge me inde zur'8rbes s e r ung der Infra­
s truktur unter Zugrundelegung der Ein­
wohnerza hlen vom 31. März 1977 e i ne 
Zuwendung aus dem Kreisfonds in Höhe 
von 150 ,-- DM pro Einwohner 
(r d . 74 . ooo, -- DM) gewährt, sofe rn die 
Zahlung einer Landes zuweisung nach 
§ 35 Abs. 1 FAG nicht in Betrach t kommt. 

2. Zur Förder ung des Integrationsprozesses 
werd en darüber hinaus als Zuweisung aus 
de m Kre i s fonds der Gemeinde Ha v i ghors t 
zur Aufbringung ihres Anteiles a m 
Aus bau der GIK 9o und 1 19 50.000,~- DM, 
der Gemeinde Steinfeld zur Aufbringung 
ihr e s Anteiles am Ausbau der GIK 1 1 9 
46 . 350, -- bM gewährt. 

I I. De r Kr eisauss chuß ist damit einverstanden, 
daß die beteiligten Gemeinden v o r de r 
Bes chlußfassung durch den Kreistag e n t ­
s p rechend unterrich tet werden. 

III. Di e Beschlußempfehlung zu I. erg e ht unte r 
dem Vorbehalt einer Erhöhung de r Ve r ­
pflichtungsermächtigung f ür den Kreis fonds 
im Nachtrags haushalt 1977 um r d. 170 . 000 ·DM . 

(Kre i sausschußs itzung am 27 . 4 . 1977) 

Kreis S+ormar 
Der K · .)ausschuss 

- Hauptamt--

- 8 -
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Amt für Kommunalaufsicht 
- 08 -

1) An den 
Herrn 1\rntsvorsteher 
des Amtes Nordstormarn 

2067 Reinfeld 

Betr. : Kommunale Neuordnungi 

262 

(0 . Mai 1977 

I~ 

hier: Mögliche Vereinigung der Gemeinden Havighorst und 
----- Steinfeld 

Unter Bezugnahme auf das gemeinsam geführte Gespräch freue ich mich, 
Ihnen mitteilen zu können, daß der Kreisausschuß dem Kreistag fol­
gende Beschlußempfehlung vorlegen wird: 

1. Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorst und 
Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung der 
Infrastruktur unter Zugrundelegung der Einwohnerzahlen 
vom 31. März 1977 eine Zuwendung aus dem Kreisfonds in 
Höhe von 150,-- DM pro Einwohner (rd. 74.ooo,-- DM) ge­

währt, sofern die Zahlung einer Landeszuweisung nach 
§ 35 Abs. 1 FAG nicht in Betracht kommt. 

2. Zur Förderung des Integrationsprozesses werden darüber 
hinaus als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde 
Havighorst zur Aufbringung ihres Anteils am Ausbau der 
GIK 90 und 119 50.000,-- DM, der Gemeinde Steinfeld 
zur Aufbringung ihres Anteils am Ausbau der GIK 119 

46.350,-- DM gewährt. 

Die Empfehlungn des Kreisausschusses werden dem Kreistag vorgelegt, 
sobald der Grenzänderungsvertrag zwischen den beiden Gemeinden abge­
schlossen wurde. 

- 2 -
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Zu den übrigen in der Unterredung am 9. März 1977 angesprochenen 
Punkten ist folgendes zu bemerken: 

1. Ausbau der Ortsdurchfahrt der K 2 mit Radweg 

Der Kreis hat bereits den Auftrag für notwendige Luftbildvermes­
sungen vergeben. Nach Abschluß dieser .Arbeiten einschl. de~ vor­
zunetunenden Auswertung wird die Entwurfsaufstellung erfolgen. 
Hiermit kann jedoch nicht mehr in diesem Jahr gerechnet werden. 
Ziel des Kreises ist es, sofern mit Grunderwerbsschwierigkeiten 
nicht zu rechnen ist, die Ortsdurchfahrt vorrangig auszubauen. 
Der Kreis wird dabei um eine zUgige Durchführung bemüht sein • 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt kann jedoch keine verbindliche Aus­
sage über den Durchführungszeitrawn abgegeben werden • 

2. Wasserversorgung 

Ihrem Wunsche entsprechend wurde die notwendige Stellungnahme des 
Kreises zum Genehmigungsverfahren inzwischen mit positiver Haltung 
abgegeben. 

3. Bau eines Feuerwehrgerätehauses in der Gemeinde Steinfeld 

Zum Grundsätzlichen beziehe ich mich auf meinel..Aussagmanläßlich 
des Gesprächs und auf die Ausführungen von KA Schop während der 
Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Steinfeld am 
19. April 1977. Aus den geschilderten Gründen wird es nicht mög­
lich sein, noch in diesem Jahr Finanzierungshilfen des Kreises 
für dieses Projekt zu gewähren. Die Bereitschaft des Kreises,fUr 
diese Maßnahme im Falle eines Zusammenschlusses im kommenden Jahr 
eine Finanzierungsbeihilfe bereitzustellen, mag durch den Hinweis 
zwn Ausdruck kommen, daß ich mir einen Betrag von 30.000,-- DM 
als Kreisbeihilfe vorgemerkt habe. 

- 3 -
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4. Ausbau des Schacht-Raden-Weges 

Ich habe diesen Wirtschaftsweg für die Aufnahme in ein weiteres 
Wirtschaftswegebauprogranun vorgemerkt. 

5. Ausbau der Straßenbeleuchtun~ 

Die neue Gemeinde wird zu prüfen haben, ob im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der K 2 eine Straßenbeleuchtungsanlage eingerichtet 
werden soll. Jedoch wird bei diesem Vorhaben mit einer Unter­

stützung des Kreises nicht gerechnet werden können. Ich beziehe 
mich insoweit auf die mündlichen Ausführungen. 

6. Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges für die Freiwillige 
eiri. Feuerwehr St~feld 

Der neuen Gemeinde wird die Entscheidung obliegen ~üssen, ob die 

Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges in Betracht kommt. Gegen­
wärtig läßt sich keine verbindliche Aussage über eine Finanzie­

rungshilfe durch den Kreis abgeben. Der Kreis wird jedoch auch 
in Zukunft den Belangen der Feuerwehr besondere Bedeutung beimessen. 

7. Ausbau der GIK 54 

Für die Aufstellung des Bauentwurfes für die Teilstrecke der 

GIK 54 von der L 84 bis zur Gemeindegrenze nach Rehhorst kann 
die Gemeinde Havighorst von der Gewährung einer Kreisbeihilfe 

bis zu einer Höhe von 10.000,-- DM ausgehen. 

8. Fortbestand der Feuerwehren 

Die bestehenden Freiwilligen Feuerwehren können als Ortswehr der 
neuen Gemeinde bestehen bleiben. 

- 4 -
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Ich hoffe, daß nunmehr vonseiten des Kreises alle noch offenen 
Punkte so weit geklärt sind, daß eine endgültige Beschlußfassung 
der Gemeindevertretungen herbeigeführt werden kann.und dem Abschluß 
eines Grenzänderungsvertrages Hindernisse nicht mehr entgegenstehen. 

Zur K~ntrrl..s an: / 

/J1 ~ /7(11 
10 v I 
6 4~rtr ty1r 
9 , }1(\ ,~ ;' 

Hinweis für 10{1 ' 
' 

(Dr. Becker-Birck) 
Landrat 

~~~ \. ~ 
Ich bitte, für den Bau eines Feuerwehrgerätehauses in der 

Gemeinde Steinfeld für den Fall der Vereinigung der Gemeinde 

mit der Gemeinde Havighorst einen Betrag von 30.000,-- DM 

vorzumerken. 

3 ) Wv 1 • 1 • 6 • 1 9 7 7 
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Bad Oldesloe, den 2 J, .r, J. )-

1. Aktenvermerk 

Betr.: 

Bezug: [BTelefongespräch D Vorspra he D Besprechung 

am Z , f, f r: 
Gesprächspartner:~~~-"'---~ß~--~"'"'--~~.._~~-=-.;""'-~~~~~~~~~~ 

f n,; 1,,' 

.. 

2. Vertei l er: 

a>~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-+-~~~~~~ 
b)~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-f~~~~~~­
c)~~~~~~~-~~--~---~--;:-/--~---~ 

3. 0 z.d.A. ~ z. Vg. Owvl. am____ / , 
t a....... 

(Unterschrift) 

00/067 
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!~ Bad Oldesloe, den /, ', 1 I 
1. Aktenvermerk 

Betr.: 

Vorsprache[] Besprechung Bezug: ~ TeJef,~gespräch 

Gesprächspartner: ----1Q::--L-A,.;___;_I(~--"-~~~~· ...;::itl""'"~~~-._..,...,c.....,.-,c---------

2. Verteiler: 

a>-------------------=--------
b) _________________ ~ /------~ 

c) ________________ ---+/ _______ _ 
3 • D z • d • A. D z • V g • {E Wv 1 • am I", J, I 

(Unterschrift'} 
~ , 

00/067 
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=- A(!J C. 17 

Neuordnung kommt voran 
Zusammenschluß Havighorst - Steinfeld 

St elnfel d/Ha vighorst 
(ny). Die kommunale Neu­
ordnung im Amt Nordstormam 
macht weitere Fortschritte. 
Die Steinfelder Gemeinde-
vertretung besdlloß Jetzt mit 
sieben gegen eine Stimme, vom 
1. Januar 1978 an mit Havlg­
horst eine neue Gemeinde zu 
bilden. 

Auf einer gemeinsamen Sit­
zung, die für den 13. Juni in das 
Forsthaus .Bolande" 1;1ach 
Reinfeld einberufen wurde, 
werden beide Vertretungen den 
Grenzänderungsvertrag beraten 
und endgültig beschließen. 

Noch nicht fest steht der Ter­
min für die fe ierliche Unter-

--

zeichnung des Vertrages. Auch 
der Name für die neue Gemein· 
de, die dann rund 500 Elnwoh· 
ner haben wird, steht noch 
nicht fest. 

Beide Gemeinden seien über­
wiegend ländlich strukturiert, 
so daß sich von daher keine 
Hinderungsgründe für einen 
Zusammenschluß ergäben, wie 
Bürgermeister Manfred Schaar­
mann die Lage zysammenfaßte. 
Der Zusammenschluß entspre­
che im übrigen den Vorstellun­
gen des Stormarner Landrates. 

Die Havighorster Gemein· 
devertreter hatten einer Zusam­
menlegung bereits im ersten 
Anlauf ohne längere Diskussio­
nen zugestimmt. 



I tl Bad Oldesloe, den ./! '-(, t . .,}, )-
1. Aktenvermerk 

Betr.: t(k-vi-A.4•414, /!!,l&,wr, "'-{ 
~·~· '~~'14 { { , 

Bezug: [k} Telefongespräch D Vorsprache D Besprechung 
am '1 'f, ,. ff 

Gesprächspartner: fJ /{ IJ.. /«. ~ 14d~ 

••• ·--

~ i,/1. J . 

(Unterschrift) 

00/067 
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Kreis Stormarn 
Der Kreisausschuß 

08 

Bad Oldesloe, den 

Vorlage 

für die Kreistagssitzung am 7. Juli 1977 
zu Tagesordnungspunkt 

Kommunale Neuordnung 

- Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld -

Die Gemeinden Havighorst und Steinfeld haben beschlossen, sich 
zum 1. Januar 1978 zu einer neuen Gemeinde mit dem Namen Feldhorst 
zu vereinigen. Die Gemeinde wird mit rd. 500 Einwohnern den 
Richtwert nach den Leitlinien der Landesregierung zur Gebiets-
und Verwaltungsstruktur auf Gemeindeebene von 1.000 Einwohnern 
nicht erreichen. Mit der Gewährung einer Zuweisung des Landes 
nach§ 35 Abs. 1 FAG ist nicht zu rechnen. zur Bereitschaft des 
Kreises, anstelle einer Landeszu~eisung einen gleichhohen 
Betrag aus dem Kreisfonds zu zahlen, wird auf den Beschluß des 
Kreistages vom 17. Dezember 1976 zum 1. Nachtragshaushaltsplan 
1977 verwiesen. 

In beiden Gemeinden stehen verschiedene Wirtschaftswegebaumaßnahmen 
im Rahmen des J. EAGFL-Programmes an. 

Im einzelnen handelt es sich um folgende Vorhaben: 

2 
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Gemeinde GIK - Nr. 

2 

Länge 
km 

Gesamtkosten 
DM 

Gemeindeanteil 
DM 

---------------------------------------------------------------------
Havighorst 119 0,865 86.500 21.625 
Havighorst 90 1,010 120.000 30.000 
Havighorst 54 1, 10 286.000 71.500 
Steinfeld 119 1,545 185.400 46.350 

ges.: 169.475 

davon Gemeinde Havighorst 123.125 
Gemeinde Steinfeld 46.350 

Bis auf die GIK 54 ist der Baubeginn fUr die Ubrigen Maßnahmen 
noch für dieses Jahr vorgesehen. 

Die von den Gemeinden aufzubringenden Anteile gehen über ihre 
Leistungsfähigkeit hinaus. Eine Unterstützung durch den Kreis ist 
deshalb zu befürworten. 

Der Kreisausschuß empfiehlt (zu Nr. 2 und 3 auf Vorschlag des 
Finanzausschusses), der Kreistag möge beschließen: 

1. Gegen die Vereinigung der Gemeinden Havighorst 
und Steinfeld werden Bedenken nicht erhoben. 

2. 

3. 

Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorat 

und Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung 
der Infrastruktur unter Zugrundelegung der Einwohner­
zahlen vom 31. März 1977 eine Zuwendung aus dem Kreis­
fonds in Höhe von 150,-- DM pro Einwohner (rd. 74.000 DM) 
gewährt, sofern die Zahlung einer Landeszuweisung 
nach§ 35 Abs. 1 FAG nicht in Betracht kommt. 

Zur Förderung des Integrationsprozesses werden darüber 
hinaus als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde 

3 
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Havighorst zur Aufbringung ihres Anteiles am 
Ausbau der GIK 90 und 119 50.000 DM, der Gemeinde 
Steinfeld zur Aufbringung ihres Anteiles am Ausbau 
der GIK 119 46.350 DM gewährt. 

Dr. Becker-Birck 
Landrat 
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AMT NORDSTORMARN 
Der Amtsvorsteher 

A M T N O R D ST O R M A R N • 2067 Reinfeld, Am Sch1efenkamp 10 -

Her rn 
Landrat 
Dr. Becker-Birck 

2060 Bad Oldesloe 

D i e n s t geb au de : 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Schiefenkamp 10 

F e r n r u f (0 45 33) 80 65 

Kon t e n . 

Kreissparkasse Sto rmarn, Reinfeld 
(BLZ 2305161 0) Kto. 110·231925 

Handelsbank in Lübeck, Reinfeld 
(BLZ 230 302 66) Kto. 66 / 00034 

Raiffeisenbank eG, Reinfeld 
(BLZ 21069862) Kto. 11 005 

Pos t sc h e ckk onto , Hamburg 66395·202 

Betr.: Kommunale Neuordnung Havighorst - Steinfeld 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

die Gemeindevertretungen Havighorst und Steinfeld haben 
in gemeinsamer Sitzung am 13. d. M. den · Zusammenschluß 
zur Gemeinde 

II Feldhorst" 

beschlossen und den Grenzänderungsvertrag gebilligt. Die 
Beschlüsse wurden in Havighorst einstimmig und in Stein­
feld bei einer Stimmenthaltung gefaßt. 

In Ausführung dieser Beschlüsse habe ich, da Herr Amts­
vorsteher Hardt z.Zt. ortsabwesend ist, die Herren Bür­
germeister und Gemeindevertreter zur Vertragsunterzeich­
nung für 

Dienstag, d. 21. 6. 1977 - 19 . oo Uhr -
nach Havighorst, Gastwirtschaft Erichsen, 

eingeladen. - Ich würde mich freuen, wenn auch Sie und 
Herr KA Schoop hieran teilnehmen würden. 

(Baumann) 
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PRESSEMITTE L U N G 

D ES KREISES · sroR MARN 

206 Bad Oldesloe Stormarnhous 
Telefon 04531 / 500433 

Havighorst, den 21. Juni 1977 

Landrat: Nordstormarner Gemeinden müssen weiter 

beraten 

"Nach den freiwilligen Zusarrunenschlüssen d8r Gemein-

den Benstaben und Barnitz sowie Havighorst b. Bad 

Oldesloe und Steinfeld stehen wir im Amt Nordstormar 

noch am Anfang. Noch irruner werden es 16 Gemeinden 

· sein, von denen 5 Gemeinden weniger als 200 Einwohne 

haben. Ich fordere deshalb nochmals die Nordstormarn r 

Gemeinden auf, sich in Kürze intensiv mit der Frage 

eines freiwilligen Zusammenschlusses zu befassen.;, 

Dies erklärte Landrat Dr. Hans-Henning Becker-Birck 

anläßlich der Unterzeichnung des Grenzänderungsver-

trages zwischen den Gemeinden Havighorst und Steinfe d 

am 21. Juni 1977 in Havighorst. 

Wie der Landrat weiter ausführte, beziehe er seine 

Aufforderung insbesondere auf die von ihm vorge-

schlagenen Vereinigungen der Gemeinden Rehhorst, 

Pöhls und Willendorf sowie der Gemeinden Groß Wesen-

berg, Klein Wesenberg, Ratzbek und Stubbendorf. Dabe 

käme für Stubbendorf auch ej_n Zusarrunenschluß mit der 

Stadt Reinfeld in Frage. 

- 2 -



PRESSEMITTE L UN G 

D ES KREISES STOR MARN 

206 Bad Oldesloe Stormarnhaus 
Telefon 04531 / 500433 

- 2 -

Für die genannten Bereiche habe der Kreis Stormarn 

bereits konkrete Aussagen zur Förderung von neugebil e t en 

Gemeinden gemacht. Der Kreis lasse sich dabei von de 

Auffassung leiten : daß größere Gemeinden eher in der 

Lage seien, eine möglichst gleichwertige Entwicklung 

e aller Kreisteile z11 tragen. 

Abschließend erinnerte der Landrat an sein~n Erlaß 

vom Dezember 1976, mit dem er für den gesamten Amts-

bereich Vorstellungen zur gemeindlichen Gebietsneu-

ordnung entwickelt habe. 



-e 

e 
• 

.. --

\uszu& aus *'1 Llblckez Nacbrichtea Nr. A 3 J '-"• 4 6 . b . } 9-

Einigung auf den 
Namen ,,Feldhorst'' 

Havighorst I Steln­
f e 1 d (ny). Nach einstündiger 
Beratung im Relnfelder Forst­
haus Bolandeu war im Kreis 
Stormarn eine neue Gemeinde 
"geborenu: Feldhorst heißt der 
Ort, der sich am 1. Januar 1978 
durch den Zusammenschluß 
von Havighorst und Steinfeld 
bildet. 

Der Grenzänderungsvertrag 
wird am kommenden Dienstag 
feierlich unterzeichnet. 

Auf der gemeinsamen Sit­
zung beider Vertretungen hatte 
es keine Meinungsverschieden­
heiten mehr gegeben. Beraten 
wurde nur noch über den künf­
tigen Namen der neuen Ge­
meinde . 

Den Vorschlag .Steinhorst• 
I hatte der Landrat bereits im 

Vorwege abgelehnt, da es im 
Kreise Lauenburg bereits einen 
Ort dieses Namens gibt. Die 
Vertretungen hatten ferner an­
geregt, zwischen Steinfeld und 
Havighorst .auszulosen". 

Schließlich einige __ man sich 

--

bei einer Enthaltung auf den 
Namen .Feldhorst", der sich 
aus den Endsilben beider Orte 
zusammensetzt. 

Landrat Dr. Becker-Birck ist 
am kommenden Dienstag anwe­
send, wenn der Grenzände­
rungsvertrag um 19 Uhr in der 
Havighorsler Gaststätte .Erich­
sen" unterzeichnet wird. 

Die Havighorster Vertretung 
verabschiedet auch noch eine 
Änderung der Hauptsatzung, 
wonach die amtlichen Bekannt­
machungen künftig in den LN 
y_eröffe?tlicht werden. 
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AMT NORDSTORMARN 
Der Amtsvorsteher 

A M T N O R D ST O R M A R N • 2067 Reinfeld. Am Sch1efenkamp 10 -

An den 

Dienstgebäude: 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Schlefenkamp 10 

F e r n r u f (O 45 33) 80 65 

Konten. 

Kreissparkasse Slormarn, Reinfeld 
(BLZ 23051610) Kto. 110-231925 

Handelsbank in Lubeck, Reinfeld 
{BLZ 23030266) Kto. 66/00034 

Raiffeisenbank eG, Reinfeld 
(BLZ 21069862) Kto. 11005 Herrn Landrat des Kreises Stormarn 

- Amt für Kommunalaufsicht Postscheckkonto : Hamburg 66395-202 

Sprechstunden: 

2060 Bad OldESl..oe 

Betr.: Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

In der Anlage überreiche ich je 5-fach 

a) den ausgefertigten Grenzänderungsvertrag, 

b) ein farbiges Meßtischblatt, 

c) eine tabellarische Nachweisung, 

d) einen begl. Protokollauszug über die Sitzung 
der Gemeindevertretung Havighorst vom 13.6.1977, 

e) einen begl. Protokollauszug über die Sitzung 
der Gemeindevertretung Steinfeld vom 13.6.1977 

mit der Bitte um weitere Veranlassung. 

977 

Im Auftrage: ~ 

~ ~~~..A.A__.e----tp-, 



V e r t r a g 

über die 

• . 
Vereinigung der Gemeinden 

H a v i g h o r s t 

und 

S t e i n f e 1 d , 

Kreis Stormam 



V e r t r a g 

über die Vereinigung der Gemeinden Havighorst b. Bad Oldesloe 
und Steinfeld, Kreis Stormarn 

Zwischen den Gemeinden Havighorst b. Bad Oldesloe und Steinfeld 
vertreten durch ihre Bürgermeister, 

wird folgender Grenzänderungsvertrag geschlossen: 

§ 1 
Vereinigung 

(1) Die Gemeinden Havighorst b. Bad Oldesloe und Steinfeld vereinigen 
sich zu einer Gemeinde mit dem Namen 

"Feldhorst 11. 

(2) Die Namen der Gemeinden Bavighorst und Steinfeld bleiben als 
Name eines Gemeindeteiles der Gemeinde Feldhorst bestehen. 

§ 2 
Gesamtrechtsnachfolge 

Die neugebildete Gemeinde Feldhorst tritt als 
in alle Rechte, Pflichten und Verpflichtungen 
den Havighorst und Steinfeld ein. 

§ 3 
Ortsrecht 

Gesamtrechtsnachfolger 
der bisherigen Gemein-

(1) Die Hauptsatzun~en der Gemeinden Havighorst und Steinfeld treten 
mit dem Inkrafttreten dieses Vertrages außer Kraft. 

(2) Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Steinfeld bleibt weiterhin 
in Kraft. 

(3) Die Überleitung des übrigen Ortsrechts richtet sich nach den Be­
stimmungen der§§ 63 Abs. 3 und 70 des Landesverwaltungsgesetzes. 

(4) Soweit der Wohnsitz oder der Aufenthalt in der Gemeinde für die 
Rechte und Pflichten maßgebend ist, gilt die Dauer des Wohnens 
oder des Aufenthaltes in den Gemeinden Havighorst und Steinfeld 
als Wohnen und Aufenthalt in der .neugebildeten Gemeinde. 

§ 4 
Auseinandersetzung 

Das Vermögen der Gemeinden Havighorst und Steinfeld ist mit dem T. e 
des Inkrafttretens dieses Vertra~es vereinigt. Das bewegliche Ver 
mögen der bisherigen Gemeinden verbleibt für die Dauer von 10 Jahren 
in den Gemeindeteilen. Wird unbewegliches Vermögen der Gemeinden 
Havighorst und Steinfeld innerhalb von 10 Jahren nach Inkrafttreten 
dieses Vertrages veräußert, wird der Erlös, wenn das Vermögen 
a) der Gemeinde Havighorst zugeschrieben war, in der bisherigen 

Gemeinde Havighorst verwandt; 
b) der Gemeinde Steinfeld zugeschrieben war, im Gemeindeteil Steinfeld 

verwandt. 

§ 5 
Die Zuweisung nach§ 35 Abs. 1 FAG oder der an deren Stelle tretende 
Kreiszuschuß ist entsprechend der Einwohnerzahl auf die Gemeindeteile 
aufzuteilen und dem beweglichen Vermögen nach§ 4 zuzuteilen. 

§ 6 

Die Gemeinde ist verpflichtet, 
1. im Gemeindeteil Steinfeld 

- 2 -

- 2 -
1.1 ein Feuerwehrgerätehaus mit Unterrichtsraum nach den Mindest­

anforderungen der Feuerschutzsteuerrichtlinien zu errichten, 
1.2 den Ausbau der GIK 119 nach den Vorschriften des Kreises 

durchzuführen, 

1.3 den Ausbau der zentralen Wasserversorgung kontinuierlich 
durchzuführen. 

2. im Gemeindeteil Havighorst 
2.1 den Ausbau der GIK 90 u. 119 nach den Vorschriften des Kreises 

durchzuführen, 

2.2 den Bauentwurf für die Teilstrecke der GIK 54 von der L 84 
bis zur Gemeindegrenze nach Rehhorst aufstellen zu lassen, 

3. bei der Verkehrsaufsicht des Kreises Stormarn die Beschriftung 
der Ortsschilder dahingehnd zu beantragen, daß zunächst der Name 
des Gemeindeteiles und dann erst die Bezeichnung der neuen Gemein­
de erscheint. 

Die Finanzierung der Maßnahmen nach Ziff. 1.1 erfolgt, soweit Kreis­
zuschüsse nicht gewährt werden, aus dem beweglichen Vermögen des Ge­
me.b:leteiles Steinfeld. 

§ 7 
Feuerwehren 

Die Gemeindefeuerwehren bleiben als Ortswehren bestehen. Die Verbun­
denheit der Freiwilligen Feuerwehren wird gefördert. 

§ 8 

Dieser Vertrag tritt am 1. Januar 1978 in Kraft. 
Vollzogen aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung Havighorst 
vom 13.6.1977. 

Bürge 

Gemeinde Havighorst 
Havighorst, den 21. Juni 1977 

~~awL steiv.Btirgermei ster 

Vollzogen aufgrund 
vom 13.6.1977. 

s der Gemeindevertretung Steinfeld 

Gemeinde Steinfeld 
St einfeld, den 21. Juni 1977 
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Tabellarische Nachweisung bei Grenzänderungen. 

1. Nornen der beteiligten Gemeinden 

2. F lächengröße in ha 

3. Einwohnerzah l Stand 3 1 ; 12 : 1 9 7 6 

4. Von der Grenzänderung betroffene Fläche in ha 

5. Zahl der von der Grenzäntlcr ung betroffenen Einwohner 

G. Steuerhebesätzc 
il) Grundsteuer A 
b) Grundsteuer B 

c) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
d) Lohnsumm ensteuer 

7 . . Jährliches Aufkommen aus: 
o) Grundsteuer A 
b) Grundsteuer B 
c) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
d) Lohnsummensteuer 
e) indir ekte Gemeindesteuern (unterteilt nach S teuerarten) 

Einkommensteueranteile 

f) insgesamt (a bis e) 

.µ 
cn 
H 
0 

..c:: 

Anlage 5 

i···········:~·-···· l············-~·-··I······-·· ··········· 
1 

774 77 5 

215 270 

774 775 

215 270 

180 160 
180 160 
250 220 

8 . 847 5.817 
4 . 022 2 . 884 
2 . 870 4 . 820 

r -770 3 . 274 

6 . 509 6 . 795 

9. Nach der Grenzänderung wird /dfs
1

b~samtsteueraufkommen nicht 
2) sich voraussichtlich erhöhen (+ ) bzw. vermindern (-) um : 

::.a) Grundsteuer A 

verändfrn 

bb) Grundsteuer B 

cc) Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
cld) Lohnsummensteue;_· 
ee) indirekte Steuern 

b) voraussichtlich betrogen: 

10. Auf 1 E inwohner entfallen von dem Gesamtsteueraufkommen 
a) zu Ziff. 7 f) 

b) zu Ziff. D b) 

11. Steuerkraft je veredelten Einwohner 1976 

12. Höhe der 
c1) Schlüsselzuweisungen 
b) Sonderschlüsselzuweisungen 

13. Angaben i.ibt r die S truktur der beteiligten Gemeinden, insbesondere dar­
über, ob es sich um ländliche oder industrielle Gemeinden, um Betriebs­
oder Wohngemeinden usw. handelt und wie sich dementsprechend die Be­
völkerung zusammensetzt. 

1-l. Gründe, welche die Grenzänderung notwendig und zweckmäßig erscheinen 
lassen. Etwaige TDtsachen, die für die Beurteilung der Leistungsfähigkeit 
der Geme.inde,n von Bedeutung sind. Regelung der Kirchen- und Sdrnlver­
hältni::.se. 

15. Ang;:iben über erforderliche Auseinandersetzungen. 

IG. Vorschlag für die Entscheidung, 

309 

296 

5 . 836 
6 . 132 

1 73 

267 

2 . 796 
1 . 760 

1

sh . Blitt 2 

1 

ish. Bl tt 2 



Blatt 2 

Anlage zur tabellarischen Nachweisung 

- Vereinigung Steinfeld und Havighorst -

Ziff. 13: 

Bei den Gemeinden Havighorst und Steinfeld handelt es sich um 
rein landwirtschaftlich strukturierte Gemeinden. 

Ziff. 14: 

Die Gemeinden Havighorst und STeirfuld gehören zur Kirchengemeinde 
Reinfeld. Beide Gemeinden gehören ebenfalls zum Schulverband Rein­
feld. In der Verbandsschule in Reinfeld besteht die Möglichkeit 
zum Besuch der Grundschule, der Hauptschule, der Realschule sowie 
der Sonderschule. Das nächste Gymnasium befindet sich in Bad 
Oldesloe. 

Nach gründlichen Überlegungen sind die Gemeinden Havighorst und 
Steinfeld zu der Überzeugung gelangt, daß die kommunale Neuordnung 
noch in der laufenden Wahlperiode der Gemeindevertretungen abge­
schlossen werden soll, um einerseits die gegebenen finanziel len 
Anreize anzunehmen und zum anderen durch eine später gesteigerte 
finanzielle Leistungsfähigkeit die allgemeine Veranstaltungskraft 
zu heben. 



BEGLAUBIGTER AUSZUG 

aus d er Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung 
Ravigborst am 13. Juni 1977 . . . . . . . . . . . . . 

Punkt 2 

Beschluß: 

der Tagesordnung betr. : Beratung und Beschluß­
fassung zum Abschluß 
eines Vertrages über 
die Vereinigung mit der 
Gemeinde Steinfeld 

Der der Urschrift dieses Protokolls beige­
fügte Grenzänderungsvertrag über die Ver­
einigung mit der Gemeinde Steinfeld zur 
neuen Gemeinde "Feldhorst" wird beschlossen. 

Beschlußfähigkeit: Mitgliederzahl (gesetzl.) : __ 9,___ davon anwest:nd: 

Abstimmung : dafür: ~~9 __ dagegen: 0 Stimmenthaltung: Q 

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlußfähigkeit und Abstim­
mung werden beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, daß zur Sitzung unter Mit­
teilung der Tagesordnung rechtzeitig und ordnungsmäßig eingeladen worden war. 

Iä.-=--e"'--""'G_,,e=m~e"""'i~· n...,-.,::d'"""'e'--'v'-'e"""'r=-t=r_,,e:....:t...,u,,.n'""'g_"""H,.,.a"'v'""'i'""· gt;,at.!h""'o""'r,...s.,_t,,_____ war bes c h 1 uß fähig . 



BEGLAUBIGTER AUSZUG 

aus der Nie d e rschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung 

Punkt 1 

:aes:d.l, c ß: 

Beschluß: 

Steinfeld am 

der Tagesordnung betr. : 

13. Juni 1977 

Beratung und Beschluß­
fassung zum Abschluß 
eines Vertrages über 
die Vereinigung mit 
der Gemeinde Havig­
horst 

Der der Urschrift dieses Protokolls beigefügte 
Grenzänderungsvertrag über die Vereinigung mit 
der Gemeinde Havighorst zur neuen Gemeinde 
"Feldhorst" wird beschlossen. 

Beschlußfähigkeit : Mitgliederzahl (gesetzl.): g davon anwesend: 

Abstimmung : dafür: ~-""'8'--~ dagegen: ~--P---~ Stimmenthaltung: 

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlußfähigkeit und Abstim­
mung werden beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, daß zur Sitzung unter Mit­
teilung der Tagesordnung rechtzeitig und ordnungsmäßig eingeladen worden war. 

Die Gemeindevertret,mg Stein.f~ld war beschlußfähig. 
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Amt:~~o_8~~~- Bad Oldesloe, den~~__.,•;__.;::J~u=n=i~1~9~7~7 

Beschlußvorschlag 

Gegenstand der Tagesordnung: 

Betr.: Kommunale Neuordnung: 
Vereinigung der Gemeinden 
Havighorst b. Bad Oldeslo,e 
und Steinfeld 

Nach vorangegangenen Beschlüssen 
der Gemeindevertretungen haben 
sich die Gemeinden Havighorst 
bei Bad Oldesloe und Steinfeld 
zu einer neuen Gemeinde mit dem 
Namen "Feldhorst" zusanunenge­
schlossen. 

Der Grenzänderungsvertrag wird 
am 21. Juni 1977 unterzeichnet. 

Unter Berücksichtigung der bis­
her zum 1 • Januar 197 8 vorge­
sehenen Gebietsänderungen werderi 
dem Amt Nordstormarn 16 st.att 
gegenwärtig 18 Gemeinden ange­
hören. 

·' 

--· 

00/053 

3.1 

Beschluß: 

Der Kreisausschuß empfiehlt, qer 
Kreistag möge beschließen: 

Gegen d:i.E:: Vereinigung der Gemeinden 
Havighorst bei Bad Oldesloe und 
Steinfel~ werden Bedenken nicht 
erhoben. 

J?achausschuß Sitzung 
am 

,. 

Stimmenverhälth'f~· 

d f .. da- Enth . 
a ur gegen 
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15. Zuwendungen aus dem Krei s fonds 

Unter Bezug nahme a uf die Be ratungen im Finanzausschuß spricht 
sich Kreisrat Br eede d a f ü r a us, in den Fällen, in denen es 
sinnvoll erscheint, a uch neue Gemeinden mi t weniger als 
1.ooo Einwohner n z u bi l den, dies em Tatbestand durch Gewährung 
einer entsprechenden Zuwendung aus dem Kreisfonds anstelle der 
Landeszuweisung Rechnung zu tragen. 

15.1 Verbesserung de r I n fras truktur in den Gemeinden Havighorst 
und Stei n f eld 

Einstimmiger Beschl uß: I. Der Kreisausschuß empfiehlt, der Kreistag 
möge beschl i eßen: 

1 . Im Fa lle der Vereinigung der Gemeinde n 
Havighorst und Steinfeld wird der neuen 
Gemeinde zur\erbesserung der Infra­
struktur unter Zugrundelegung der Ein ­
wohnerzahlen vom 31 . März 1977 eine 
Zuwendung aus dem Kreisfonds in Höhe 
von 150,-- DM pro Einwohner 
(r d . 74 . ooo,-- DM) gewährt, sofern die 
Zahlung einer Landeszuweisung nach 
§ 35 Abs . 1 FAG n i cht i n Betracht k ommt . 

2 . Zur Förderung des Integrat ionsproze sse s 
werden darüber hinaus als Zuweisung aus 
dem Kreisfonds der Geme i nd e Ha v ighors t 
zur Aufbringung ihres Anteiles am 
Ausbau der GIK 9o und 11 9 50.000 ,~ - DM, 
der Gemeinde Steinfeld zur Aufbring ung 
ihres Anteiles am Ausbau der GIK 119 
46.350, -- DM gewährt . 

II . Der Kreisausschuß ist damit einversta nden, 
daß die beteiligten Gemeinden vor d e r 
Beschlußfassung durch den Kreistag e n t ­
sprechend unterrichtet werden . 

III . Die Bes chlußempfehlung z u I. ergeht unter 
dem Vorbehalt einer Erhöhung de r Ver­
pflichtungsermächtigung für den Kre is fonds 
i m Nachtragshaushalt 1977 um rd. 170 .000 ·DM . 

(Kreisausschußsitzung am 27. 4. 1977) 

K . r a 
uc.r 1 ci uusschuss 
-H uptamt-

- 8 -
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3. Kommunale Neuordnung 

3.1 Vereinigung der Gemeinden Havighorst b. Bad Oldesloe und 
Steinfeld 

Einstimmiger Beschluß: Der Kreisausschuß empfiehlt, der Kreistag 
möge beschließen: 

Gegen die Vereinigung der Gemeinden 
Havighorst b. Bad Oldesloe und Steinfe l d 
werden Bedenken nicht erhoben. 

(Kreisausschußsitzung am 22. 6. 1977) 

0€~ 8 

2 8.Juni 1 
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JCreia Stormarn 
Der KreiaauaachuS 

- 08 

Bad Oldealoe, den 23. Juni 1977 

Vorlage 

fUr die Xreiatagaaitzung am 7. Juli 1977 
zu Tagesordnungapunkt 13 

Kommunale Neuordnung 

- Vereinigung der Gemeinden Havighorat und Steinfeld -

Die Gemeinden Havighorat und Steinfeld haben beachloaaen, aich 
sum 1. Januar 1978 zu einer neuen Gemeinde mit dem Namen Feldhorst 
zu vereinigen. Die Gemeinde wird mit rd. 500 Einwohnern den 
Richtwert nach den Leitlinien der Landearagierung zur Gebieta-
und Varwaltungastruktur auf Gemeindeebene von 1.000 Einwohnern 
nicht erreichen. Mit der GewKhrung einer Zuweiaung dea Landea 
nach§ 35 Aba. 1 FAG iat nicht zu rechnen. Zur Bereitschaft daa 
Kraiaaa, anatalle einer Landeasuweiaung einen gleichhohen 
Betrag aus dem Kraisfonda au zahlen, wird auf den Beachlua dea 
Kraiatagea vom 17. Dezember 1976 zum 1. Nachtragahauahaltaplan 
1977 verwi sen. 

In beiden Gemeinden atehen verachiedane Wirtachaftawegebauma8nahmen 
im Rahmen das • EAGFL-Programmea an. 

Im einzelnen handelt•• aich um folgende Vorhabens 

2 
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Gemeinde GIK - Nr. 

2 

Länge 
km 

Gesamtkosten Gemeindeanteil 
DM DM 

~-----~------~-----------------------------------------------------~-
Havighorat 119 0,865 86.500 21.625 
Bavighorat 90 1,010 120.000 30.000 
Havighorst 54 1, 10 286.000 71.500 
Steinfeld 119 1,545 185.400 46.350 

gaa. a 169.475 

davon Gemeinde Havighorat 123.125 
Gemeinde Steinfeld 46.350 

Bia auf die GIK 54 ist dar Baubeginn fUr die Ubrlgen Ma8nahmen 
noch fUr dieses Jahr vorgesehen. 

Die von den Gemeinden aufzubringenden Anteile gehen Uber ihre 
Leiatungaf&higkeit hinaus. Eine UnteratUtzung durch den Kreis ist 
deshalb zu befürworten • 

Der Xreisausaohua empfiehlt (zu Nr. 2 und 3 auf Vorschlag des 
Finanzausschusses), der Kreistag möge beachlieBens 

1. Gegen die Vereinigung der Gemeinden Havighorst 
und Steinfeld werden Bedenken nicht erhoben. 

2. I Falle der Vereinigung der Gemeinden Havi9horst 

3. 

und Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung 
der Infrastruktur unter Zugrundelegung der Einwohner­
zahlen vom 31. März 1977 eine Zuwendung aus d Kreis­
fonds in Höhe von 150,-- DM pro Einwohner (rd. 74.ooo DM) 
gewlhrt, sofern die Zahlung einer Landessuweisung 
nach§ 35 Abs. 1 FAG nicht in Betracht kommt. 

Zur Förderung des Integrationsprozesses werden darUber 
hinaus als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde 

3 
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Havighorat zur Aufbringung ihr•• Anteile• am 
Auabau der GIK 90 und 119 50.000 DM, der Gemeinde 
Steinfeld zur Aufbringung ihres Anteiles am Auabau 
der GIK 119 46.350 DM gewährt. 

(Dr. Becke Birck) 
Land~ 

AD 

/'-"- __ z~ . 
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1. An den 
Herrn Innenminister 

Amt für Kommunalaufsicht 
08/082 - 050/1 

des Landes Schleswig-Holstein 

2300 Kiel 

246 

do 

~ 
8 . Juli 1977 

., 

Betr.: Neuordnung von Gemeindegrenzen im Bereich des Amtes 
Nordstormarn; 
hier: 1. Vereinigung der Gemeinden Barnitz und Benstaben 

zur neuen Gemeinde Barnitz 
2. Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

zur neuen Gemeinde Feldhorst 
Anlg.: 2 Grenzänderungsverträge mit Anlagen (4fach) 

Im Bereich des Amtes Nordstormarn haben die Gemeindevertretungen 
Barnitz und Benstaben am 22. 3. 1977 der Vereinigung der Gemeinden 
zur neuen Gemeinde Barnitz und die Gemeindevertretungen Havighorst 
und Steinfeld am 13. 6. 1977 der Vereinigung der Gemeinden zu der 
neuen Gemeinde Feldhorst zugestimmt. Der Grenzänderungsvertrag der 
Gemeinden Barnitz und Benstaben wurde am 27. 4. 1977 und der Grenz­
änderungsvertrag der Gemeinden Havighorst und Steinfeld wurde am 
21. 6. 1977 unterzeichnet. 

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 7. 7. 1977 Bedenken gegen die 
vorgenannten Vereinigungen nicht erhoben. 

Durch die b iden Gemeindezuaammenschlüase wird de Anzahl der 
Gemeinden dea Amtes Nordstormarn um zwei verringert, so daß das Amt 
ab 1. 1. 1978 nur noch aua 16 Gemeinden besteht. 

Ich bitte, die Gebieta!nderungen auszusprechen und die Verträge zu 
genehmigen. 

2. Z. Vg. 

(Dr. 
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An die 
Schlesw g AG 
llag ner Allee 2 

2o7o Ahrensburg 

Amt ft.r Ko, unAlaufsicht 
08/082 - oSo/1 

Betr.: Zusammenschluß von G · inaen 

246 

"'f.Ar_j 
/1J . Juli 1977 

/~ 

Folgende Ge~einden haben Grenz·nderungaver r ge unterzeichnet: 

1. Vereinigung der Gemeinden Rohlfshag nun~ RilJDpel .zur neun G ein­
de Rümpel. 

2. Ver inigung der Gemeinden Elmenhorst und Fi&chbek zur neuen 
meine Elmenborst. 

3. Vereinigung der Gemeinden Havighorat und Steinf ld zur neun 
meince Feldhorst • 

Al• Zeitpunkt der Ver inigung ist jeweils der 1. Januar 1978 vorge­
sehen. 

Im Auftrage 

~l. l...\i..~,iv-; 1\.. 
(Schop) 
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An die 
Oeutsche Bundespost 
Po tamt v 

2060 ad Oldesloe 

Amt für Kommun laufaicht 
08/082 - oSo/1 

Betr •• Zusmnmenschluß von G , incen 

246 

Af/ 
/1J. J\lli 1977 

/ ~ 

Folgende Ge~ in n haben Grenzänderungsverträge unterzeichnet: 

1. Vereinigung der G m.einden Rohlfshag n und Rümpel zur neuen Gemein­
de RUmpel. 

2. Vereinigung d.ilr Gemeinden Elmenhor t und Fischbek zur neuen Ge­
i einda El nhor t. 

3. Vereinigung d r Getneind n Havighorst und Steinf ld zur n uen Ge­
meinde eldhorst. 

Alo Z itpunkt der Ver inigung ist j w 11 der 1. Januar 1978 vorge­
sehen. 

Im Auftrag 

~2. l_ L.~ L~it 1-

(SChOp) 



~ .\us2ug aus ctien Llbecker Nacbrlchtea Nr. A L[ ?i w• ;l~ 

Gemeinde 11,eldhorst aus 
Steinfeld und Havighorst 
Grenzänderungsvertrag ist unterschrieben 

Ha v i g h o r s t I Stein f e 1 d (ny). 
Jetzt stehen nur nodl die formellen Zu­
stimmungen des Kreistages und des 
Landes aus, dann hat der Grenzände­
rungsvertrag zwischen den Gemeinden 
Steinfeld und Havighorst endgültig 

Rechtskraft. In Anwesenheit von Land­
rat Dr. Becker-Birk unterzeichneten die 
Bürgermeister beider Gemeinden das 
Dokument, wonach zum 1. JanQ.ar 1978 
aus beiden Orten die neue Gemeinde 
.,Feldhorst" mit 400 Einwohnern wird. 

Als historisches Datum be­
zeichnete Landrat Dr. Becker­
Birck den 21. Juni als Tag der 
Vertragsunterzeichnung. Der 
Zusammenschluß möge die 
Voraussetzung bilden, um den 
Landwirten und den übrigen 
Bürgern die Möglichkeit für 
eine bessere Infrastruktur zu 
bieten. 

Versprechen zur Förderung 
neugebildeter Gemeinden fest. 
Größere Orte seien eher in der 
Lage eine mögliche gleichwer· 
tige Entwicklung aller Teile des 
Kreises zu tragen. Die Zahl von 
16 Gemeinden, fünf davon unter 
200 Einwohnern, sei für das 

Kleiner Spaß in 
kurzer Wartezeit 

Der Stonnarner Verwaltungs­
chef appellierte bei dieser Gele­
genheit erneut an die übrigen 
Nordstormarner Gemeindever- Gespannt warteten Bürger­
tretungen, sich eingehend mit Jneister und Gemeindevertreter 
der Frage freiwilliger Zusam· an der festlichen Tafel in 
menschlüsse zu befassen. Das .Erichsen's Gasthof' auf den 
gelte im besonderen Maße für Landrat, der sich entgegen sei­
die angeregten Vereinigungen ner .sonstige_;1 Gewohn~eit ein 
von Rehhorst, Pöhls und Wil· wenig verspatete .• Der ist wohl 
lendorf auf der einen, Groß und aus Versehen in das andere Ha­
Klein Wesenberg, Ratzbek und vighorst bei Reinbek gefah· 
Stubbendorf auf der anderen ren•, meinte ein Gemeindever­
Seite. Stubbendorf bliebe die treter mit einem schelmischen 
Wahl eines Anschlusses an · Gesicht. Die Zweifel an den 
Reinfeld. geographischen Kenntnissen 

Der Kreis halte an seinem 
des Landrates waren allerdings 
nicht ernst gemeint . . • ny. 

ee 

ee 

Amt Nordstormarn immer noch 
zu hoch, so der Landrat. 

Harry Baumann als leitender 
Verwaltungsbeamter des Amtes 
Nordstormarn wertete das Ab­
stimmungsergebnis - es gab 
nur eine Enthaltung in beiden 
Vertretungen - als erfreulich. 
So wie sich die Endsilben der 
beiden Orte zum neuen Namen 
Feldhorst zusammengesetzt ha­
ben, so möge auch die neue Ge· 
meinde zusammenwachsen, be­
tonte Harry Baumann, der für 
den verhinderten Amtsvorste­
her Friedrich Hardt sprach. 

Die Bürgermeister Manfred 
Schaarmann, Steinfeld, und 
Werner Meyer sowie deren 
Stellvertreter Walter Thö­
ming, Steinfeld, und Dieter Eh­
rentraut unterzeichneten an­
schließend das Vertragswerk. 
Auf den neuen Ortstafeln blei­
ben die Namen Havighorst und 
Steinfeld auch künftig groß, 
kleiner darunter erscheint künf­
tig die Gemeindebezeichnung 
Feldhorst. 

-~ 
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1. An den 
Herrn Amtsvorsteher des 
Amtes Nordstormarn 

2067 Reinfeld (Holstein) 

Amt für Kommunalaufsicht 
08 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 

262 

WJ 
./(r . Juli 1977 

~ 

hier: Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

Bezug: Verfügung vom 10. Mai 1977 

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 7. d. M. die Ihnen mit Ver­
fügung vom 10. Mai 1977 mitgeteilte Emp~ehlung des Kreisausschusses 
akzeptiert und folgenden Beschluß gefaßt: 

1. Gegen die Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld wer­
den Bedenken nicht erhoben. 

2. Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

wird der neuen Gemeinde zur Verbesserung der Infrastruktur unter 
Zugrundelegung der Einwohnerzahlen vom 31. März 1977 eine Zuwen­

dung aus dem Kreisfonds in Höhe von 150,-- DM pro Einwohner 

(rd. 74 000 DM) gewährt, sofern die Zahlung einer Landeszuweisung 
nach§ 35 Abs. 1 FAG nicht in Betracht konunt. 

3. Zur Förderung des Integrationsprozesses werden darüber hinaus 

als Zuweisung aus dem Kreisfonds der Gemeinde Havighorst zur 

Aufbringung ihres Anteils am Ausbau der GIK 90 und 119 50 000 DM, 

der Gemeinde Steinfeld zur Aufbringung ihres Anteils am Ausbau 

der GIK 119 46 350 DM gewährt. 

Ich habe dem Innenminister die Unterlagen zur Entscheidung vorgelegt. 

- 2 -
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Mit der Genehmigung durch die Landesregierung wirddin Kürze zu 
rechnen sein. 

Die allgemeine Zuweisung wird nach Wirksamwerden der Vereinigung, 

also zu Beginn des nächsten Jahres, ausgezahlt werden. Die Mittel 

für die Straßenbaumaßnahamn können nach Baufortschritt abgefordert 
werden. 

2. An 63 

zur Kenntnis . 

3. An 90 

zur Kenntnis rn. d. Bitte, die 
Auszahlung der Beträge ent­
sprechend der Verfügung vor­
zunehmen. 

4. Z. d. A. 

(Dr. Becker-Birck) 
Landrat 
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~ 
13.4 Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld 

, Bei 5 
( C{C,v<,... 01 ßt~ 

Stimmenthaltungen beschließt der Kreistag: 

~~~) 1. 
Gegen die Vereinigung der Gemeinden Havighorst 
und Steinfeld werden Bedenken nicht erhoben. 

2. Im Falle der Vereinigung der Gemeinden Havighorst 
und Steinfeld wird der neuen Gemeinde zur Ver­
besserung der Infrastruktur unter Zugrundelegung 
der Einwohnerzahlen vom 31 März 1977 eine Zu­
wendung aus dem Kreisfond~ in Höhe von 150,-- DM 
pro Einwohner (rd. 74.ooo DM) gewährt, sofern 
die Zahlung einer Landeszuweisung nach§ 35 Abs. 1 
FAG nicht in Betracht kommt. 

Zur Förderung des Integrationsprozesses werden 
darüber hinaus als Zuweisu~g aus dem Kreisfonds 
der Gemeinde Havighorst zur Aufbringung ihres 
Anteiles am Ausbau der GIK 9o un~ 119 50.000 DM, 
der Gemeinde Steinfeld zur Aufbringung ihes 
Anteiles am Ausbau der GIK 119 46.350 DM gewährt. 

(Kreistagssitzung am 7. 7. 1977) 
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4. Zuschußgewährung 1977 gemäß§ 27, 1 FAG für Maßnahmen des 

3. EAGFL-Programms 

4.1 Erstellung_eines_Bauentwurfes_für_den_Ausbau_der_GI K_ 54 

von_Havighorst_nach_Rehhorst 

Der Ausbau der Teilstrecke der GIK 54 von der L 84 in Havighorsl 

zur Gemeindegrenze nach Rehhorst ist im 3. EAGFL-Programm vorc~c­

sehen. Es muß zunächst ein Bauentwurf von einem Ingen ieurbüro 

erarbeit et werden. Die Kosten hierfür werden sich auf ca . 

1 o. ooo, -- DM belaufen. Es wird daher vorgeschlagen, ckr Gc,mc 1 i'ck 

Havighorst als Baulastträger für die Erstellung des Baucntwur s 

eine Kreiszuweisung in Höhe von 10.000,-- DM zu gewähren . 01 , 

benötigten Haushaltsmittel stehen im Haushalt 19 7 7 bc I d0r JJ., s­

hal tsstelle 630.982 zur Verfügung. Mit 5 LJa-Si jrmnc'n ! · ·sc ,1 i cß 

der Verkehrsausschuß einstimmig: 

Der Verkehrsausschuß empfiehlt, der Kreisausschuß möq · 

beschließen: 

Der Gemeinde Havighorst wird flir die Aufstcllun0 d c•s 

Bauentwurf es für die T0ilstrecke der GIK 54 vo11 dc,r 

L 84 bis zur Gemeindegrenze nach Rehhorst rinr Krc'is ­

beihilfe bis zur Höhe von 10.000,-- DM gewährt . 

(Verkehrsausschußsitzung am 26. 1. 1977) 

4.2 zuweisun9_9emäß_§_27_Abs._1_PAG_im_Haushalts jahr _1 977 

für den Gemeindestraßenbau --------------------------
Dem Kreis Stormarn werden im Haushaltsjahr 1977 zwcc~gc­

bundene Zuschüsse für den Gemeindestraßenbau in Höh0 von 

ca. 811. ooo DM zugewiesen. Es wird vorgeschlagen, d.i l' Mi t l.t 

gemäß der dem als Anlage 1 des Ursprungsprotokolls l, ,,ig, ,fii CJ: n 

Übersicht zu verwenden. 

Der Schle swig-Ho ls te i ni sehe Gerne inde tag, Kr e i sv"r ba n,! S 1 "1, .. , P , 

und die beteiligte Stadt Bad Oldesloe haben dem VorHchlac1 z 

.. 7 -1 
1 

1 

1 
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stimmt. 

Der Verkehrsausschuß beschließt einstimmig mi t 5 Ja-S rinuncn : 

Der Verkehrsausschuß empf i c hl t, der Krc i saussc11Uß 11 ;\qt 

beschließen: 

Der Verteilung der Zuweisungen gemäß§ 27 Abs. 1 PAG 

im Haushaltsjahr 1977 wird entsprechend der ü ber s i c l, 1 

vom 25. 1. 1977 zugestirrunt. 

(Verkehrsausschußsitzung am 26. 1. 1977) 

e5 . Stillegung der Bundesbahnstrecke Bad Oldesloe - Schwarzcnh~_)k ,_ 

Folgemaßnahmen 
• In der Sitzung am 24. 8. 1976 wurde der Verkehrsaussrhu P- 1:·won 

informiert, daß im Zuge des Abbaues der Eisenbahns t: r < ck:,, ,,1 , i,,1,: 

• • 
6 • 

Trittau die höhengleichen Bahnübergänge mit der K 31 , K J ~ ti· cl 

K 33 betroffen werden. Zusätzlich beabsichtigt di e Buncl"s!,al 111 

nunmehr auch das Kreuzungsbauwerk an der K 37 zu hcs c'i Li q, n . l· C11 

die Durchführung dieser Maßnahmen werden dem Kreis a n Ko:-
1 

< 'n ca . 

29. ooo, -- DM entstehen. Die Verpflichtung der Kos tenbc l c I l i q un<i 

ergibt sich aus dem Eisenbahnkreuzungsgesetz. 

Der Verkehrsausschuß nimmt Kenntnis. 

(Verkehrsausschußsitzung am 26. 1. 1977) 

Ausbau der L 83 Bad Oldesloe - Kreisgrenze Segeberg - I n f• ffma I i () 

Unter Bezugnahme auf die Verkehrsausschußsitzung am G. 5 . 107S 

berichtet die Verwaltung, daß für den beabsichtigten Gc s .irn t ;1 u ~.; !)," · 

der L 83 zwischen der Kreisgrenze Segeberg und Bad Oldcs 1 o,, <' i 11 • 

grundsätzliche Planungskonzeption vom Straßenbauamt Lübcd:.. 1 n c li 

nicht erarbeitet und das Ausbauz:i.el auch noch n i cht mi t , ·m 

Landesamt für Straßenbau und Straßenverkehr abges t immt W< n kn i ~ 
Das Straßenbauamt Lübeck hat jedoch vorn Ministerium für \ ,J i r t s r~hzi · • 

und Verkehr für diesen Bereich einen Planungsauf t ra9 erh ,11 t,'n . 

Der Verkehrsausschuß nimmt Kenntn is. 

(Verkehrsausschußsitzung am 26. 1. 1977) 
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-'.uszuf aus dem Stormamer TaRehlrdt Nr. 2 .1\ O w,m q. q · ~ ~ 

/ Unmöglicher Retortenname 
Von der Urlaubsreise zurückge­

kehrt, hat man mir berichtet, daß 
vor etwa vierzehn Tagen im Stor­
mamer Tageblatt eine Notiz über 
den Zusammenschluß von Havighorst 

dagegen bei dem Retortennamen 
,,Feldhorst ". Das ist eine ähnlich un­
mögliche Wortbildung wie etwa 
„Wasserfeuer", denn „Feld" und 
"Horst" schließen sich ja spradllich 
klar und eindeutig aus. Man lese da­
zu einmal die entsprechenden klaren 
Angaben über Feld und Horst im 
,,Herkunftswörterbuch" des Duden 7, 
worauf ich hinweisen möchte. 

und Steinfeld zu lesen war. Die neue 
Gemeinde soll nach dem Willen der 
prestigebewußten Gemeindevertre­
ter „Feldhorst" heißen, von beiden 
alten Gemeinden ein Wortteil. 

Sachlich ist im Gegensalz zu an­
deren Zusammenschlüssen (zum Bei­
spiel Ammersbek, Timmerhorn) ge­
gen die etwa gleich strukturierten 
nordstormarnischen Gemeinden mit 
den schönen bildkräftigen alten Na­
men wohl nichts einzuwenden, viel 

Ich wohne in Bargteheide an der 
Ecke der Straße „Kamp". Die er Na­
me ist vor Jahren durdl Mehrheits­
beschluß (!) der Gemeindevertreter 
aus dem dortigen Flurnamen „Lüt­
tenkamp" verballhornt worden. 
Kamp heißt Flur, es müßte also zu­
mindest "Kampstraße" (wie in Ham­
burg) hei~n. Daher mein Interesse 
an solchen ningen. 

Kurt Sdllidlttng, 
Bargteheide 

-
-
-
-· ' 
- · 
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AMT OR ST O R i\~A R 
Der Amtsvorst e her 

Dle nstg e bäu d o ; 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Sd1lafenkamp 10 

Fer n r uf: (04533) 8065 

K on t en: 

I A M T N O R O ST O R M A R N ._ 2067 Reinfeld , Am Schlefc,nkamp 10 r Kreissparkasse Stomiarn, Reinfeld 
(BLZ 23051610) Kto . 110-231925 

L 

An den 
Herrn Landrat de~. i~eis.e.s. ... St.ormarn 
- Amt für Kommunf.~.~·~!;~~t~~-/~\ r. l 
2060 Bad Oldt3slo+ 2,iOK1 1:l, 7 J b J 

L-1~/.~c~~---· _J i 9 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 

Handelsbank in Lübod<, Relnf91d 
(BLZ 730302 66) Kto. 66 / 00034 

Roiffolsenbank eG, Reinfeld 
(BLZ 21069862) Kto. 11 005 

Po s t s c h ec k k o n t o : Hamburg 66.)i}ti-2G2 

Spr e c h ~ tun d en: 

montags - freitags 9-12 Uhr 
d onnerstags 15-17 Uhr 

A k t en z e i c h e n: I V! 2 
Ha/Ma __. ......... --~~~~ 
Datu m : 20. Ok t. 197 7 

hier: Vereinigung der Gemeind 2 Havighorst und 
Steinfeld 
Ausbau der GIK 119 in Ha vighorst u. Steinfeld 
Ausbau der GIK 90 in Havighorst 

Diesem Schreiben lege ich eine Kopie der Mittelbewilligung 
zu den obengenannten Ausbaumaßnahme n bei. 
Danach beträgt der Eigenanteil der Gemeinde Havighorst am 
Ausbau der GIK 90 26.750,-- DM, am Ausbau der GIK 119 
2 8 . 000,-- DM . Der Eigenanteil der Gemeinde Steinfeld am 
Ausbau der GIK 119 beläuft sich danach auf 39.250,-- DM. 

Zur Förderung des Integrationsprozesses im Rahmen der Ve r­
einigung der Gemejnden Havighorst und Steinfeld werden vom 
Kreis Stormarn der Gemeinde Havighorst zur Aufbringung ihres 
Anteiles am Ausbau der GIK 90 und 119 50.000,-- DM, de r Ge­
meinde Steinfeld zur Aufbringung i h res Anteiles am Ausb au 
der GIK 119 46.350,-- DM gewährt. 

Da sicherlich in kürze mit Eingang der ersten Rechn ungen 
zu rechnen istr bitte ich, für die Gemeinde Havighorst den 
Betrag von 50.000,-- DM, für die Gemeinde Ste i nfeld den 
Betrag von 39.250,-- DM an die Amtskasse zu überweisen. 
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AMT NORDSTORMARN 
Der Amtsvorsteher 

I A M T N O R D ST O R M A R N - 2067 Reinfeld, Am Schiefenkamp 10 1 

Die n stgebäude: 

2067 Reinfeld (Holst.) 
Am Schiefenkamp 10 

Fe r n ru f : (04533) 8065 

Konten : 

Kreissparkasse Stormarn, Reinfeld 
(BLZ 230516 10) Kto. 110-231925 

Handelsbank in Lübeck, Reinfeld 
(BLZ 23030266) Kto. 66/ 00034 

An den Raiffeisenbank eG, Reinfeld 

I( 

Herrn Landrat des __ t.r.eise.s._...S.tormarn (BLZ 21069862) Kto. 11oos 

:o:\::\::::F~:1t~~~~;;·,,JI 1~l, 10 h :::;~:;~:{::{;;"::'"'' ~---
t L 1 · fP ~· T~ '/ donnerstags 15-17 Uhr 

l I : .~N, _J 13 1·'111 Aktenze i chen:_r_ .... v_,_.2..._ ___ _ 
--·------- I 1 ' Ha/Ma 

L 

Datum: 20. Okt. 1977 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 
hier: Vereinigung der Gemeinde Havighorst und 

Steinfeld 
Ausbau der GIK 119 in Havighorst u. Steinfeld 
Ausbau der GIK 90 in Havighorst 

Diesem Schreiben lege ich eine Kopie der Mittelbewilligung 
zu den obengenannten Ausbaumaßnahmen bei. 
Danach beträgt der Eigenanteil der Gemeinde Havighorst am 
Ausbau der GIK 90 26.750,-- DM, am Ausbau der GIK 119 
28.000,-- DM. Der Eigenanteil der Gemeinde Steinfeld am 
Ausbau der GIK 119 beläuft sich danach auf 39.250,-- DM. 

Zur Förderung des Integrationsprozesses im Rahmen der Ver­
einigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld werden vom 
Kreis Stormarn der Gemeinde Havighorst zur Aufbringung ihres 
Anteiles am Ausbau der GIK 90 und 119 50.000,-- DM, der Ge­
meinde Steinfeld zur Aufbringung ihres Anteiles am Ausbau 
der GIK 119 46.350,-- DM gewährt. 

Da sicherlich in kürze mit Eingang der ersten Rechnungen 
zu rechnen ist, bitte ich, für die Gemeinde Havighorst den 
Betrag von 50.000,-- DM, für die Gemeinde Steinfeld den 
Betrag von 39.250,-- DM an die Amtskasse zu überweisen • 

..Jm Auftrage: 

? 
(Baumann) 
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An den 
Herrn Amtsvorsteher 
des Amtes Nordstormarn 

2067 Reinfeld (Holstein) 

Durchschrift 

- Kämmereiamt -
f0/961-32/1 

A 

233 

/o . November 1977 

Betr.: Vereinigung der Gemeinden Havighorst und Steinfeld1 
hier: Zuweisung aus dem Kreisfonds für Straßenbaumaßnahmen 

Bezug: Bericht vom 20. 10. 1977 - IV/2 -

Aufgrund des Bewilligungsbescheides vom 15. 7. 1977 wurde die Kreis­

kasse angewiesen, folgende Eigenanteile am Ausbau der GIK 90 bzw. 
119 auszuzahlen: 

Gemeinde Havighorst 

Gemeinde Steinfeld 

50.000,-- DM 

39.250,-- DM. 

Ich bitte, die Verwendung der Kreiszuweisung nach Abrechnung der Maß­
nahme nachzuweisen. 

lm Auftrage 

gez. Unterschrift 

(Rehders) 

An 08 

vorstehende Durchschrift wird mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt. 

Im Auftrage 
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Herrn 
Sozialminister 
Karl-Eduard Claussen 
Landeshaus 

2300 Kiel 

( 

Amt für Kommunalaufsicht 

t..t . c/. "'·1 
1 J • Nov. 1 9 7 7 

Betr.z Gemeindliche Gebietsneuordnung; 
hier: Amt Not:dstormarn 

Senr geehrter Herr Minister! 

Unter Bezugnahme auf unser Ge präch am 21. d. M. möchte ich Ihnen 
ergänzend mitteilen, daß nach neueren Informationen der Innenmini­
ster nicht mehr beabsichtigt, noch ein Anhörverfahren nach§ 11 Abs. 1 
GO durob.zufilhren. Vielmehr werden meine Hinweise und Bedenken, die 
ich den Gemeinden zum Namen Springbek schriftlich mitgeteilt hatte 
Wld anläßlich der Vertragsunterzeichnung mU.~dlich wiederholt habe, 
sowie die eingehende Information durch die AmtsverwaltWlg Nordstor­
marn während der Vertragsverhandlungen als ausreichend angesehen. 

Unabhängig davon, daß die zeitlichen Vorstellungen für daa Inkraft­
treten des Vertrages dafüraprechen, einen Verzicht auf eine rein 
formelle AnhörW19 zu erwägen, bin ich der Meinung, da.Bauch aus 
sachlichen Gründen entsprechend verfahren werden kann. 

Allen Gemeindevertretungen ist bekannt, daß die Landesregi rW1g es 
für sinnvoll hält, statt eines neuen Gemeindenamens einen der meist 
alten,kulturhistorisch w rtvollan Gemeindenamen als ~amen dQr neuen 
Gemeinde zu erhalt n. Ebenso iat hinreichend deutlich gemacht word n, 
daß die Genehmigung des Namens Springbek zweifelhaft ist. 

- 2 -
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Eine Anhörung würde allseits nicht zu neuen Erkenntnissen führen. 
Die gegensätzlichen Standpunkte sind bekannt. 

Auch ich bin der Auffassung, daß als neuer Gemeindename in der Regel 
einer der alten, oft mit einer langen Tradition verbundenen Namen­
gewählt werden solite. Im vorliegenden Fall habe ich jedoch den Ge­
meinden den Namen "Wesenberg" als Kompromiß vorgeschlagen und dies 
auch gegenüber dem Innenminister vertreten. 

Zum einen bliebe der wesentliche Bestandteil des Namens der größten 
Gemeinde erhalten, ~um anderen würde dieser Name ohne neuerliche 
Diskussion auch dann akzeptabel sein, wenn zu einem späteren Zeit­
punkt die Gemeinde Klein Wesenberg ihre gegenwärtig negative Haltung 
ändern und sich zum Beitritt entschließen sollte. 

Soweit ich unterrichtet wurde, scheiterte die Wahl des Namens "Wesen­
berg" an der ablehnenden Haltung der Gemeinde Ratzbek. Die Qemeinden 
G~oß Wesenberg und Stubbendorf wären mit diesem Namen durchaus ein­
verstanden. Die Gemeindevertretung Stubbendorf hat dies in ihrer 
gestrigen Sitzung noch einmal einstinunig bestätigt. Aber auch die 
Gemeindevertretung Ratzbek hat bereits bekundet, daß sie im Falle 

einer Anordnung durch die Landesregierung "Wesenberg" akzeptieren 
würde. 

Ich würde es begrüßen, wenn die Landesregierung dem von mir und der 
Amtsverwaltung getragenen Vorschlag entsprechen würde. 

Im Gegensatz zum Namen Springbek sollte der Name Feldhorst (Havighorst, 
Steinfeld) jedoch akzeptiert werden. Berücksichtigt werden sollte 
hierbei, daß die Aufforderung des Innenministers tunlichst einen 
der bisherigen Gemeindenamen zu wählen, bei der Vertragsunterzeichnung 
noch nicht vorlag, und daß es in diesem Falle nicht darauf ankommt, 

einen Namen zu finden, der den Beitritt einer weiteren Gemeinde offen 
läßt. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Dr Becker_jirck) 
• Landrap-

~ ?~ 
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DER INNENMINISTER 
DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN 

2300 KIEL, den 30- ,;{,<. f- ~ • IV 330 b • 1~01 • 
(Geschäftszeichen Im Antwortsdireibcn angeben) 

ex' (0431) Durd1wahl 596 ... . .. . . .. 

r , 
Der lnnenmlnlster des Landes Schlcswl!(-Holsteln , Postfa~ 1133 . 2300 Kiel t 

L 

ff:i~~n.. ,,..rnt*·v~:,"):ea~:,th.,-.l" 
<10,J ~., ... t.iait.1 :i-t1 r-:1 ~ tt1ru~r1J. 

,.\u-f~rti-Jl{.t ~~QF t 1j :.;.~ '11.;t.ik.\ll!!~ot-Jü,:\i,,Jr: {'~;.-~ :lf}1t!ar,;.:i'.;·,}:';0l~!;t1i~ 

b~:t{i~n !'ol~e•l~& riifb.i~t~i.r..-ac:u.fü:.".!tl i!l.tftil'.ü$1)1..l(t~bo;'u 

l ~ :0.i'h; (j.eineit,~·i.l'.t. ~i·tii1..z wm !!-tttuit~~e.u tteJ:.cl.tn-i ,ni.& i:irl;wr:~~ v~1 

t~ .,1~. 1~~iti- ~~ tiill-CU:" itt:'li:.~1!~~- ~.1.t, •li!!.:.:C i:4afu~U ila11~i.l;t;. Vtit'" .. , 

9.\!l.it:t „ Ot.t'P di*ae-r- {lQbi-6t~~ .. ~-l.l.1~ t\~rw.YJ~ jJ.ttc!.ßf~u i'::rcn:,;-
j..f. ' .,. ._ "" ,-, ~ f \, III 1',- .. --~n<i.el'-t...r~; a v~"'l•tai w~ro ~.i.t •. ~»"~wt~ 'V\:l.i ~J.tn.oh~i ~at,u ga"" 
Jlt>lt~i~t. 

1. »:te Oe10•in.!:~n aavighorat 1u1d -St91:nt~l<i werdon siit Wii"'~:ur.,~ 

VO.Jtl 1. Jan. 1978 z~ oinol' tlc~«dndo Ylit 4er. lia~en 4 .Pol&norata 
Vffai:1ißt. 1)Q~ u.l.c.se-..-. Cebietn!.ride-runc;; ~U&J"Un<le lict,tend 
Q~enc~nd~runstav~~trag wird mit Wirk~ng voa gleichan ·~aß 
goneruai~t. 

D~ no~.ehlu& d•r Landesr~ierur..,t vil"d i~ Aratablat t tUr Bchleuwi~­
Hol&t$1n ver&ftontlicht. Ich bitt~. ihn auch trtlich bekannt~u­
macb&n. Dia O~sr!insnzd1rekt1on Yiel. di Oberpout( i1•ekt1on l;iel; 

die !u.ndeabahndir~ktion in Hamburg-Altona. d~r Land~~richta"rija1-
deat in Ulbeck ur,d da• Ste.tistieohe Lan4tlaamt wor,Jen von n1r 
bcmacbrichtigt. Dia anl1011een<u>n Ou.rchschrit„ten dieaou Erla1uuns 

Dienstgebäude 
Ott~tembrookcr W cg 70·90 
2300 Kiel 

Abteilung IV 8, 
Brunswlker Straße 16-ll 
:2300 Kf.el 

Abteilung IV 5, 
DUstcmbroolcer Weg 104-108 

~ Vermittlung 
(0431) 5961 

Telex 
Ol!l9871 

Besuchsnlten 
Mo -Fr. 

ld reg ltfel 9-13 Uhr 
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e 1nd tur die Bär~fJr1J".;oie t«u.• der Gemeinden Duni t n • Ut,na t~b en • 
Ua.v1r;horut u11d Stointeld bftati,~t. Je oino Auar rtigung des Oren~­

llnderu.n,svertrage:s ~u 1. und 2. iet beigetnit. 

Du mit dem \tirknam\f$rl1on 4ei- Qqt.f.ots:tndttrung die neuerl O<t!lloindun 

Ba~ni tir. und Peldho?'!it noch tlbor koine Organe vort!b;on, hnbe ich 
den Land:rat z,;eb&ton, Boaurtragte nn.oh i 127 oo rür die Wahrneh• 
mung dar Autc;abs·n dca nnre<fr-maistert1 und d&r COI11~indovertret1.ms; 
at.1 beutellen. 

Herrn Landrat 
des Kreises Stormarn 

2060 Bad Oldesloe 

Kreisa l! ssch u s-;---
0,s lrtises Stor rnan I 

____ l~~~~:.:.1.f ·:4--
l j 

Vorstehende Durchschrift üb~rsende ich unter· Bezugnahme auf Ihren 
Bericht vom 8. Juli 1977 -k 08/082 -050/1 - mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. Ausfertigungen der Grenzänderungsverträge sind 

beigefügt. Da die neuen Gemeinden Barnitz und Feldhorst am 01.01. 
1978 noch über keine eigenen Organe verfügen, bitte ich, für die 
Wahrnehmun~ der Aufgaben des Bürgermeisters und der Gemeindever­
tretung einen Beauftragten nach§ 127 GO zu bestellen. 

Im Auftrage: 
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An den 

Vfg. 

Amt für Kommunalaufsicht 
08/082-o'S0/1 

1(JZ 

Herrn Amtsvors teher 
des Amtes Nordstormarn 246 

2067 Reinfeld 

Betr.: 

JI. Januar 1 9 78 

Vermögensauseinandersetzungen; Js<. M!~ 
hier: Vereinigung der Gemeinden Barnitz und Benstaben 

zur neuen Gemeinde Barnitz, 
Vereinigung der Gemeind-..~H~a~v_i:..;>.A-.....,,...,...._.aaa.--...~teinfeld 
zur neuen Gemeind dhorst, 
Vereinigung der Gemeinden Rehhorst, Willendorf 
und Pöhls zur neuen Gemeinde Rehhorst, 
Vereinigung der Gemeinden Groß Wesenberg, S~ubbendorf 
und Ratzbek zur neuen Gemeinde Wesenberg 

Gemäß§ 16 Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung habe ich bei Gebiets­

änderungsverfahren die Berichtigung des Grundbuches, des Wasser­

buches und anderer ßffentlicher Bücher zu veranlassen. 

Ich bitte daher, das Grundvermögen der Gemeinden Benstaben, Havighorst, 
Steinfeld, Willendorf, Pöhls, Groß Wesenberg, Stubbendorf und Ratzbek 

unter Angabe von Gruibuch, Band, Blatt sowie Flur und Flurstücke auf­
zugeben. 

2 • Wv 1 • 1 • 3 • 1 9 7 8 / 
Im Auftrage 

/ ~ 
(Schop) 
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: A .f träge zielen auf e dhorst ·~ 
,· Gemeindevertretunge11 von Steinfeld und Havighorsttagten 

S t e I n f e l d / H a v 1 g· 
h o r s t (ny). Im Ausbat> der 

Wirtschaftswege in den ce. 
meinden Steinfeld und Havig· 
borst - beide bilden ab 1. Janu· 
ar 1978 die neue Gemeinde 
Feldhorst - ist allmählich ein 
Ende abzusehen. Auf einer ge-

. nieinsamen Sitzun!)' vergaben 
die Gemeindevertrehmgen jetzt 
mehrere Aufträge. 

Auf einer Länge von rund 1,.'.i 
Kilometer wird der V/ cg in 

Richtung Schüttenkati-n ausge­
baut. Hierfür sind rund 151 000 
Mark erforderlich. Der Kreis 
Stormarn übernimmt im Rah­
men der kommunalen Neuord­
nung den Anteil der Gemeinde. 
Auch der Bund beteiligt sich an 
der Finanzierung, jedoch steht 
noch nicht fest, in welchem Uru­
fong. 

Bis auf einige Reststückchen 
ist der Ausbau der Wirtschaft~­
wege im wesentlichen abge· 

(; ~i- 1o/JJ (J ·-1 tr 
;', cr. t1, 

schlossen, wie Bürgermeister 
Manfred Schaarmann crläuter· 
te. 

Die Steinfelder beschlossen 
ferner die Angleichung der ' 
Realsteuer-Hebesätze an die 
der Havighorster. Grundsteuer 
A und B sowie die Gewerbe­
steuer liegen künftig in Stein­
feld 20 Punkte höher als bisher. 

Gleich zwei größere Aufträge 
vergab die Havighorster Ge- • 
meindcvert retung unter Vorsitz ,,/ ~--1 
von Bürgermeister Werner , #, q.~,7 ,J/ 
Meyer. , /' 11-J I 

Rund 102-000 Mark kostet der > 7 - ! 
Ausbau des Weges von Rich­
tung Schadehorn auf einer Län· 
ge von rund einem Kilometer. 
, Ebenfalls rund 1000 Meter 
Jar,g ist das Stück von Schütten­
katen in Richtung lfovighorst, 
das eine Oldesloer Firma für 
rund 106 000 Mark ausbaut. 
Auch hier üb~rnimmt dP.r Kreis 
im Rahmen der kommunalen 
Neuordnung die .Aateile der 
Gemeinde. 

Die Planung für den noch 
aus,tehcnden Ausbau des We· 
ges nach Rehhorst ist bereits 
angelaufen. 
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Katasteramt Bad Oldesloe 

1700 2060 Bad Oldesloe, den 

'2 (04531) 4146 (Geschäftszeichen im Antwortschre iben angeben) 

!Katasteramt Bad Oldesloe · Weg zum Bürgerpark 1 · 2060 Bad Oldeslo:-i 

L 

An de n 
Kre i s Stormar n 
- Amt für Kommunalaufs i cht 

2060 Bad Olde s l oe 

_J 

Betr.: Zusammenl egung der Gemeinden Steinfeld und Havighorst 

Durch Beschluß der Landesregierung vom 8 .1. 1977 (Amtsbl . Schl. - H. 1977 Nr . 51, 

Seite 829) sind die Gemeinden Steinfeld und Havighorst zur Gemeinde Feldhorst 

zusammengelegt worden . 

Es wird Ihnen hi ermit zur Kenntnis gegeben, daß die Katasterunterlagen be­

richtigt worden sind • 

Die Gemeinde Feldhorst, die Eigentümer, das Grundbuchamt, das Finanzamt und 

der Wasser- und Bodenverband Trave wurden von den Veränderungen in Kenntnis 

gesetzt . 

Dienstgebäude: 
Bad Oldesloe, 
Weg zum Bürgerpark 1 

Geschäftszeit: 
montags. freitags 
7.30 · 13.00 Uhr 

Fernsprecher: 
(Vermittlung) 
(04531 ) 4146 
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90/961-32/1 Bad Oldesloe, den 1{). Februa r 19 78 

. a. 

Betr.: Gewährung von Kreiszuweisungen im Zusammenhang 
mit der kommunalen Neuordnung 

Bezug: Dort. Schreiben vom 31, 1. 1978 

Folgender Sachstand ergibt sich zur!eit bei den im Zusammenh ang 

mit der kommunalen Neuordnung finanziel l unterstützen Maßnahme n 

der betroffenen Gemeinden, soweit die Zuständigkeit von 90 

gegeben ist: 

Gemeinde S teinbu,rsr_ 

Die im Haushaltsjahr 1978 zur Ve~fügung stehende Kreiszuweisung 

für die Erstellung einer Schmutzwasserkanal isation in der obigen 

Gemeinde wurde bisher vom Amt Bad Oldesloe-Land nicht angefordert. 

Gemeinde Rümpel 

Hinsichtlich der Übernahme der FAG-Mittel in Höhe von ca • 

137.000 DM wurde 08 am 18.1 .1978 um Stellung gebeten. Eine 

Auszahlung der allgemeinen Zuweisung konnte daher bisher nicht 

erfolgen. 

Die der Gemeinde Rümpel gewährte Zuweisung für den Ausbau des 

Wirtschaftsweges Nr. 18 (GIK 93) wurde am 12.10.1977 in Höhe 

des von der Gemeinde zu übernehmenden Anteils von 49.500 DM 

ausgezahlt. 

Die Zuweisung an die Gemeinde Rohlfshagen von 50.000 DM, die für 

den Ausbau der Ortsdurchfahrt der K 61 sowie für die Erneuerung 

und Erweiterung der Straßenbeleuchtung zu verwenden ist, wurde 

bisher nicht angefordert. 

Gemeinde Jersbek 

Die der Gemeinde Jersbek zur Verbesserung der Infrastruktur 

im Haushaltsjahr 1978 zur Verfügung stehende Kreiszuweisung von 

- 2 -
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90.000 DM wurde am 25. 1. 1978 ausgezahlt. 

Gemeinde Elmenhorst 

Die Kreiszuweisungen in Höhe von insgesamt 73.000 DM für den 

Erwerb eines Grundstückes sowie zur Errichtung einer Straßen­

beleuchtungsanlage in der Gemeinde Elmenhorst sind noch nicht 

zur Auszahlung gekommen, .da die Voraussetzungen nicht vorliegen. 

Ebenso verhält es sich mit . dem Eigenanteil der Gemeinde Fischbek 

am Ausbau der GIK 93 in Höhe von 25.500 DM. 

Die im Haushaltsjahr 1978 dem Amt Bargteheide-Land gewährte 

Kreiszuweisung von 36.000 DM zur Aufbringung des Zinsendienstes 

für ein Darlehen zur Verlegung der Schmutzwasserleitung von der 

neuen Gemeinde nach Bargteheide wurde ebenfalls noch nicht aus­
gezahlt. 

Gemeinde Barnitz 

Die allgemeine Zuweisung von ca. 97,500 DM wurde wie bei der 

Gemeinde Rümpel bisher nicht ausgezahlt, da noch nicht fest­

steht, ob die Zahlung einer Landeszuweisung nach§ 35 Abs.1 
FAG in Betracht kommt. 

Es wurden am 10.11 .1977 folgende Kreiszuweisungen in Höhe der 

Ei~enanteile am Ausbau der GIK 90 bzw. 119 ausgezahlt: 

Gemeinde Havighorst 

Gemeinde Stapelfeld 
50.000 DM 

3 9. 2 SO DM .J '= · t J cl 

Die allgemeine Zuweisung in Höhe von ca, 74.000 DM zur Ver­

besserung der Infrastruktur wurde wie bei der Gemeinde Rümpel 

bisher nicht ausgezahlt. 

Gemeinde Rehhorst 

Die Zuweisung aus dem Kreisfonds in Höhe des von der Gemeinde 

Rehhorst zu übernehmenden Anteils am Ausbau des Wirtschaftsweges 

Nr. 32 von 23.125 DM wurde am 19.12.1977 ausgezahlt. 
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Die allgemeinen Zuweisungen zur Verbesserung der Infrastruktur 

von rd. 80.000 DM sowie zur Verbesserung der Verkehrsverhält­

nisse (Ausbau der Ortsdurchfahrt der K 76 und evtl. GIK 55) 

von 50.000 DM wurden bisher nicht ausgezahlt. 

Gemeinde Wesenberg 

Die der Gemeinde Wesenberg gewährte Kreiszuweisung zur Ver­

besserung der Infrastruktu~ wurde bisher nicht ausgezahlt, 

da noch nicht fest steht, ob die Zahlung einer Landeszuweisung 

nach § 3 5 Abs. 1 FAG in Betracht kommt. 

Gemeinde Hoisdorf 

Der Bewilligungsbescheid liegt 90 noch nicht vor. 

Gemeinde Travenbrück 

In diesem Fall erfolgt keine Zuweisung aus dem Kreisfonds. 

7i:..ftrage 

111 

\ 
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- 10/142-22-2 Bad Oldesloe, den 15. Februar 1978 

Betr.: Kommunale Neuordnung; 
~!~~i Zusagen bzw. Inaussichtstellungen des Kreises 

Bezug: Ihr Schreiben vom 31. 1 . 1 978 - 08 -

Anlg.: - 6 

Die als Anlage beigefügten Stellungnahmen zu den in den Anlagen 

Ihres Schreibens das Amt. 10 betreffenden Fragen übersende ich 

zur Kenntnisnahn1e . 

Anzumerken ist , daß die Finanzierungsvorstellungen der Gemeinden 

zu den Kosten der geplanten Vorhaben die ursprünglich eingeplanten 

Beträge wesentlich übersteigen . Ausgenommen hiervon sind die Ge­

meinden Rümpel, Jersbek und Hoisdorf. 

Wenn der -Finanzierung der Vorhaben in der beantragten Höhe entspro­

chen werden .. soll, wird es unerläßlich sein, die für 1978 eingeplan­

ten.Kreismittel zur Förderung des Feuerlöschwesens nic ht unwesent­

li6h zu -~rhöhen. · lnsbesondere auch deshalb, wei l die beantragten 

Beihilfemitteln aus der.Feuerschutzsteuer nicht zur Verfügung 

stehen. 

So-wie mir qie -S_tell:ungnahmen zu d en einzelnen Bau- _bzw. Beschaffungs­

vorhabe~ vo~liegen, _sollte zunächst hausintern ~ine Beratung darüber 

erfolgen , in welchem Umfang den Anträgen der Gemeinden entsprochen 

werden sollte. 

'\ 
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- 10 - Bad Oldesloe, den 15. Februar 1978 

.G~de Rümpcl 

1. Neubau_eines_Feuerwehrgerätehauses 

Die Gemeinde Rümpel plant den Neubau eines Feuerwehrgerätehauses 

im OT Rürnpel. 

Ermittelte Kosten 62.500,-- DM, 

davon förderungsfähig 62.500,-- DM. 

Von der Gemeinde vorgesehene Finanzierung des Vorhabens 

Eigenmittel 

Beihilfe Feuer­
schutzsteuer 

Kreiszuweisung 

32.500,-- DM 

10.000,-- DM 

20.000,-- DM 

Die vorgesehene Finanzierung entspricht auch der Aussage Ihres 

Schreibens vom 27. 5. 1977 an den Amtsvorsteher des Amtes Bad 

Oldesloe-Land. 

Die Antragsunterlagen für das Vorhaben liegen inzwischen vor. 

Sie sind den zu beteiligenden Stellen zur Abgabe von Stellung­

nahmen weitergeleitet worden. 

Die beantragten Zuweisungen sind im Haushalt 1978 eingeplant. 

2. Beschaffung_eines_TSF_für_die_Ortswehr_RümEel 

Die Antragsunterlagen für die Beschaffung des Fahrzeuges liegen 

vor. 

Veranschlagte Gesamtkosten 30.000,-- DM. 

Von der Gemeinde vorgesehene Finanzierung 

Eigenmittel 5.000,-- DM 

Kreiszuweisung 15.000,-- DM 

Beihilfe Feuerschutz-
steuer 10.000,-- DM 

\ 

Diese Finanzierungsvorstellung entspricht nicht dem Inhalt 

dieses Schreibens vom 27. 5. 1977 - 08 - an den Amtsvorsteher 

des Amtes Bad Oldesloe-Land. 
- 2 -
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Ich wäre Ihnen für eine Mitteilung dankbar , ob bei Verhandlungen 

i m Rahmen der kommunalen Neuordnung der Gemeinde Rümpel ent­

sprechende Zusagen gemacht worden sind. 
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- - 10 - Bad Oldesloe, den 15. Februar 1978 

Gemeinde Wesenberg 

Errichtung_eines_Feuerwehrgerätehauses_im_Ortsteil_Groß_Wesenberg 

Mit Schreiben vom 20. 1. 1978 hat das Amt Nordstorrnarn die Antrags­

unterlagen für das o.a. Vorhaben vorgelegt. Diese Unterlagen sind 

den zu beteiligenden Stellen zwecks Abgabe von Stellungnahmen wei­

tergeleitet worden. Die Stell ungnahmen stehen noch aus. 

Entgegen den ursprünglichen Vorstellungen der ehemaligen Gemeinde 

Groß Wesenberg betragen die veranschlagten Gesamtkosten 182.300,-- DM. 

Die Finanzierung des Vorhabens ist von der Gemeinde Wesenberg nun­

mehr wie folgt vorgesehen: 

Eigenmitt"el 

Kreiszuweisung 

Beihilfe aus Mitteln 
der Feuerschutzsteuer 

92.300,-- DM 

40.000,-- DM 

50.000,-- DM 

Anzumerken -ist , daß bei der Erstellung des Haushaltsplanes 1978 in 

Absprache mit 08 und 90 von Gesamtkosten in Höhe von 120.000,-- DM 

ausgegangen war . Hierfür ist eine Kreiszuweisung in Höhe von 

30 . 000 , - - DM eing·eplant worden. Die Finanzierbarkeit des Vorhabens 

, wäre aufgrund der neuen Vorstellungen der GEmeinde zu.überprüfen. r 
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